
und Radeberg außerdem einen Kiosk gibt, an dem man sich als Pendler einen Kaffee oder eine
Zeitung kaufen kann, ist ebenso ein großer Pluspunkt. Leider gibt es mit der Ausnahme von
Radeberg nur noch am P+R in Pulsnitz eine Toilettenanlage. Die ist aber aufgrund von Vandalismus
bis auf weiteres geschlossen. Schade für alle Reisenden!“, berichtet Andreas Becht, ehemaliger
ACE-Regionalbeauftragter.

Am P+R Parkplatz am Arnsdorfer Bahnhof stellten die Tester vom ACE fest, dass allein der
Bahnsteig in Fahrtrichtung Dresden vom Parkplatz aus barrierefrei zu erreichen ist. Pendlerinnen
und Pendler, die in Richtung Görlitz unterwegs sind, müssen die treppenbewehrte Unterführung
passieren. Den Zugang zum ÖPNV durch die Bahnhofsunterführung bewertete der ACE daher als
nicht barrierefrei und empfiehlt dringend eine bauliche Anpassung.

Demgegenüber lobt Falk Hoffmann, ACE-Regionalbeauftragter in Sachsen, den Radeberger P+R
Platz: „Radeberg rockt! Der P+R Platz am Bahnhof verdient sich aufgrund seiner guten Bewertung
das Prädikat ‚exzellent‘. Er ist damit Spitzenreiter unter den 25 bisher von uns in Sachsen
beurteilten Anlagen. Reisende finden neben den üblichen Fahrradständern auch wetterfeste
Fahrradboxen vor. Nur dieser Platz verfügt außerdem über eine E-Ladesäule. Es sollten in Zukunft
aber deutlich mehr davon vom Betreiber installiert werden. Zusätzlich sind die Wege vom
Parkplatz zu Bus und Bahn kurz. Am Radeberger P+R Platz müssen sich in Zukunft alle anderen
Anlagen messen lassen.“

Die Bewertung des ACE-Park-and-Ride-Checks im Einzelnen:
P+R Radeberg: Note 1
P+R Pulsnitz: Note 2
P+R Großröhrsdorf: Note 2
P+R Kamenz: Note 2
P+R Arnsdorf: Note 3

Text & Foto: ACE Auto Club Europa e.V. 
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Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg, Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                                Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst,
                                       Notarzt, Telefon und Fax
116 117                        Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                                       Mo., Di., Do.:               19.00 Uhr bis zum
                                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Mi., Fr.:                          14.00 Uhr bis zum
                                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Sa., So.:                         24 Stunden
03571-19222               Anmeldung Krankentransport
                                       (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
                                       und Patienten)
03571-19296               Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle / Feuerwehr

Notdienst Zahnärzte Kamenz / Radeberg
22.07. + Praxis Dr. med. dent. Henriette Schröder
23.07. Bandweberstraße 103, 01900 Großröhrsdorf

Tel. 035952 / 323 88
jeweils Sa. / So. 9.00 - 11.00 Uhr; Rufbereitschaft / Dienstwechsel 
7.00 Uhr des Folgetages; Infos unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
22.07. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205/542 36
23.07. Arnoldis-Apotheke, Arnsdorf Tel. 035200/25 6-0 
24.07. Löwen-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/723 36
25.07. Robert-Koch-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/452 68
26.07. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205/599 15
27.07. Apotheke am Forst, Kamenz Tel. 03578/31 80 20
28.07. Stadt-Apotheke, Kamenz Tel. 03578/30 41 30

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, Langebrück, Ottendorf-Okrilla, 
Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau
werkt. 18.00-08.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig, nur nach telef. Anmeldung
21.07. - 28.07.23: Frau DVM Tomeit, Wallroda

Tel. 035200 / 241 35 o. 0171 / 577 63 77

Notfallservice der Tagesklinik für Kleintiere Stolpen  Tel. 035973 2830
wochentags:               8.00 Uhr - 21.00 Uhr
samstags:                     8.00 Uhr - 17.00 Uhr (mit telefon. Anmeldung)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Arnsdorfer Straße 1    l    01900 Kleinröhrsdorf
Telefon 035952 / 42 94 11

HOGASPORT Hotel-, Gastronomie- und Sportstätten - Betriebsgesellschaft mbH
Am Sandberg 2 l 01454 Radeberg

Ab sofort haben wir für Sie täglich
von 12 - 22 Uhr geöffnet!

Dienstag - Brauerschnitzel

Tipp: Wir empfehlen eine Tischreservierung.
Das TEAM der Seeterrasse freut sich auf Ihren Besuch!

Weitere Informationen zu den Öffnungszeiten 
unter www.seeterrasse-luxoase.de

Wie die Stadt Radeberg und die
Gemeinde Anfang Juli mitteilten,
wurden die Miet-, Nutzungs-
und Übernahmeverträge sowie
die Verträge zwischen Kommune
und freiem Träger über die Auf-
bringung der Betriebskosten der
Kindertageseinrichtungen sei-
tens der Kommunen gekündigt.
Die Stadt Radeberg begründete
dies damit, dass die AWO den
Vertrag bezüglich der Betriebs-
kosten gekündigt hat. Eine
Rechtsbereinigung und eine
Neuausschreibung sind die Fol-
ge. Die Gemeinde Wachau
nennt zudem noch langwierige
Probleme mit wechselndem Per-
sonal. Norbert van Rennings,
Vorstandsvorsitzender des AWO
Regionalverbandes und Britta
Marschler, Geschäftsführerin
nahmen dazu nun Stellung:

„Mit großem Bedauern hat die
AWO in Radeberg die Kündi-
gung der genannten  Betrei-
berverträge zur Kenntnis ge-
nommen. Die Fluktuation von
Mitarbeitern stellt in der Kin-
dertagesbetreuung eine be-
sondere Herausforderung dar.
Für eine gute Betreuung der
Kinder ist ein fester Mitarbei-
terstamm unerlässlich. Dies in
all unseren Einrichtungen zu
gewährleisten, hat für unseren
Träger stets höchste Priorität.
Über Jahre hinweg absolut kon-
stante Teams in den Kitas ein-
zusetzen, ist leider unmöglich.
Renteneintritt, Schwangerschaft
und Elternzeit oder der Wegzug
von Beschäftigten sind die Hauptgründe für Änderungen in der Personalbesetzung, auf die der
Träger keinen Einfluss nehmen kann. Weiter müssen Personalumsetzungen innerhalb der Träger-
einrichtungen bei sich verändernden Kinderzahlen erfolgen. So fanden im Zeitraum der letzten 4
Jahre in den drei Einrichtungen in Wachau und Lomnitz mit insgesamt 34 pädagogischen
Fachkräften 11 Erzieherwechsel statt, darunter 5 aufgrund von Renteneintritt und eine weitere
Stelle musste wegen des Abbruchs der Erzieherausbildung neu besetzt werden. Diese  Personal-
wechselrate liegt statistisch im absoluten Normalbereich. Mit dem in allen Berufsgruppen voran-
schreitenden Renteneintritt in den nächsten Jahren wird sie auch in der Kindertagesbetreuung
sogar noch ansteigen.

In der Stadt Radeberg ist die Pro-
blematik in der Tat eine andere.
Hier sahen wir uns gezwungen,
eine Anpassung der seit
01.01.2020 geltenden Kosten-
sätze in den Bereichen der Ver-
waltungs- und Sachkosten sowie
der Weiterbildung, Qualitätssi-
cherung und Fachberatung an
das aktuelle Kostenniveau für
den Haushalt 2024 zu erbitten.
Eine kostendeckende Betreibung
der Radeberger Kitas ist zu den
geltenden Konditionen in Anbe-
tracht der Kostenentwicklung des
letzten Jahres und der bereits
bekannten Personalkostenstei-
gerungen im Jahr 2024 schlicht-
weg ausgeschlossen. Die Erwirt-
schaftung von Fehlbeträgen ist
für unseren Verband als gemein-
nütziger Verein Existenz bedro-
hend. Deshalb bestand für uns
zwingender Handlungsbedarf.
Seit über 25 Jahren betreibt un-
sere AWO die sechs Kinderta-
geseinrichtungen in Wachau,
Lomnitz und Radeberg. Das zeugt
von der Zufriedenheit mit unserer
bisherigen Arbeit und dem Ver-
trauen in unsere Fachkompetenz
durch die Gemeinde Wachau
und die Stadt Radeberg. Wenn
diese beiden Partner nun den
Wunsch hegen, künftig neue
Wege zu gehen, so muss das ak-
zeptiert werden.

Sehr gern möchten wir die Zu-
sammenarbeit mit der Stadt Ra-
deberg und der Gemeinde
Wachau weiterführen und wer-
den uns an der Neuausschrei-

bung zur Betreibung dieser Kitas beteiligen. Auch sind wir das unseren Beschäftigten schuldig.
Die Angst und Verunsicherung, die die Mitarbeiter nach diesen für unseren Verband mehr als
überraschenden Kündigungen nun durchleben, machen Vorstand und Geschäftsleitung tief
betroffen. Schließlich war und ist unsere AWO seit fast 32 Jahren nicht nur verlässlicher Partner
für Generationen von Kindern und Eltern. Auch für unsere Beschäftigten waren und sind wir ein
verlässlicher Arbeitgeber, der sich seiner Verantwortung nicht nur bewusst ist, sondern diese
Verantwortung im Sinne des Leitbildes der AWO zum Wohle aller Mitarbeiter auch lebt.“

Text & Fotos: Red.
Quelle: Stellungnahme AWO Regionalverband Radeberger Land e.V.

Kündigung der Trägerschaften
von Kitas in Radeberg und Wachau

Das sagt der AWO Regionalverband Radeberger Land e.V.

ACE checkt Park-and-Ride-Plätze
von Kamenz bis Radeberg

Donnerstag, 13. Juli 2023.
Radeberg. Unter dem dies-
jährigen Motto „Kann
Deutschland P+R?“ überprüft
der ACE Auto Club Europa
derzeit Ostsachsens P+R Plät-
ze. Heute nahmen Rolf Zeid-
ler, Andreas Becht und Falk
Hoffmann die Anlagen an
den Bahnhöfen von Kamenz,
Pulsnitz, Großröhrsdorf, Arns-
dorf und Radeberg genauer
unter die Lupe.

„Insgesamt sind wir mit
dem Ergebnis unserer Über-
prüfungen für die Region
zufrieden. Alle Anlagen sind
sicher, gut angebunden und
weitestgehend barrierefrei.
Besonders der sehr hohe
Auslastungsgrad aller Park-
plätze hat uns beeindruckt.
Nahezu alle Parkbuchten
waren an den fünf Stand-
orten belegt. Die Plätze wer-
den also rege genutzt, der
Bedarf ist da“, fasst Rolf
Zeidler, stellvertretender
ACE-Kreisvorsitzender Ost-
sachsen zusammen.

„Alle Anlagen verfügen über
eine flächendeckende Beleuchtung, es werden ausreichend überdachte Fahrradunterstände vor-
gehalten und erfreulicherweise fällt eine Parkgebühr an keinem der Plätze an. Dass es in Kamenz

V.l.n.r.: Rolf Zeidler, stv. ACE-Kreisvorsitzender Ostsachsen
und Andreas Becht, ACE-Regionalbeauftragter a.D.

SOMMERLIEDER
AN DER MÜHLE

Erleben Sie mit dem Radeberger 
Posaunenchor einen schönen 

Sommernachmittag an der Schlossmühle
Radeberg. Die Schlossmüller und 
das Café Flair laden am Sonntag, 
dem 23. Juli 2023, herzlich ein. 

Beginn ist 16.00 Uhr.

Die Schlossmüller
Hort Grundschule Süd Radeberg

Hort Grundschule Wachau

Hort & Kita Liegau-Augustusbad

Kinderhaus Lomnitz

Kinderhaus Wachau

Kita „Alex Wedding“ Radeberg
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Gemeinde Arnsdorf

Gemeinde Wachau

Große Kreisstadt Radeberg

Satzung über die Friedhofsordnung 
(FriedSa)

Auf Grund der §§ 2 und 7 des Sächsischen Gesetzes
über das Friedhofs-, Leichen- und Bestattungs-
wesen (Sächsisches Bestattungsgesetz – Sächs-
BestG) in der jeweils gültigen Fassung in Verbindung
mit § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen in der jeweils gültigen Fassung hat der
Gemeinderat der Gemeinde Arnsdorf durch Be-
schluss am 05.07.2023 nachstehende Friedhofs-
satzung beschlossen:

I. Allgemeine Vorschriften
§ 1 Geltungsbereich/Friedhofszweck

(1) Diese Satzung gilt für den im Gemeindegebiet
der Gemeinde Arnsdorf gelegenen und von ihr ver-
walteten Friedhof in Arnsdorf, Stolpener Straße.
(2) Der Friedhof Arnsdorf ist eine öffentliche Ein-
richtung der Gemeinde. Er dient der Bestattung
aller Personen, die bei ihrem Ableben Einwohner
der Gemeinde Arnsdorf waren. Die Bestattung
von Verstorbenen, welche nicht Bürger der Ge-
meinde Arnsdorf waren, ist gestattet. 
(3) Die Aufsicht über den Friedhof, dessen Ver-
waltung sowie das Bestattungswesen obliegen
der Friedhofsverwaltung. Der Nutzungsberechtigte
hat sich zwecks Auskunftserteilung und Beratung
in allen Fragen, die den kommunalen Friedhof
betreffen, an die Friedhofsverwaltung zuwenden. 

II. Ordnungsvorschriften
§ 2 Öffnungszeiten

(1) Der Friedhof ist für Besucher ganztags bis
zum Eintritt der Dunkelheit geöffnet. 
(2) Bei besonderen Anlässen kann der Friedhof
geschlossen oder teilweise gesperrt werden.

§ 3 Verhalten auf dem Friedhof
(1) Jeder hat sich auf dem Friedhof der Würde des
Ortes entsprechend zu verhalten. Die Anordnungen
des Friedhofspersonals sind zu befolgen.
(2) Auf dem Friedhof ist insbesondere nicht gestattet:
a) die Wege mit Fahrzeugen aller Art zu befahren,
ausgenommen sind Fahrzeuge der Gemeinde und
der auf dem Friedhof tätigen Gewerbetreibenden;
b) während einer Bestattung oder einer Gedenk-
feier in der Nähe Arbeiten auszuführen;
c) seine Einrichtungen und Anlagen zu verunreinigen
oder zu beschädigen sowie Rasenflächen und Grab-
stätten unberechtigterweise zu betreten;
d) Tiere unangeleint zu führen, ausgenommen
Blindenhunde;
e) Abfälle außerhalb der dafür bestimmten Stellen
abzulagern;
f) Waren und gewerbliche Dienste anzubieten; 
g) Druckschriften zu verteilen
Ausnahmen können zugelassen werden, soweit
sie mit dem Zweck des Friedhofs und der Ordnung
auf ihm zu vereinbaren sind.

§ 4 Gewerbliche Betätigung auf dem Friedhof
(1) Gewerbetreibende, die im Bereich des Fried-
hofes gewerbliche Arbeiten ausführen wollen,
müssen im Besitz einer Genehmigung sein. Die
Genehmigung wird von der Gemeindeverwaltung
auf schriftlichen Antrag für Bewerber pro Jahr
ausgestellt. 
Über den Antrag auf Errichtung eines Grabmales
ist innerhalb einer Frist von 1 Monat zu entscheiden.
Wird innerhalb dieser Frist über den Antrag nicht
entschieden, so gilt die Genehmigung (Zulassung,
Erlaubnis, etc.) als erteilt. § 1 des Verwaltungsver-
fahrensgesetzes für den Freistaat Sachsen
(SächsVwVfG) in Verbindung mit § 42 a Verwal-
tungsverfahrensgesetz (VwVfG) gilt entsprechend
(2) Die Gewerbetreibenden und ihre Beauftragten
haben die Friedhofsordnung und die dazu ergan-
genen Regelungen zu beachten. Sie haften für
alle Schäden, die sie oder ihre Bediensteten im
Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit auf dem Friedhof
schuldhaft verursachen.
(3) Die Gewerbetreibenden dürfen die Friedhofs-
wege zur Ausübung ihrer Tätigkeit nur mit geeig-
neten Fahrzeugen befahren. Werkzeuge und Ma-
terialien dürfen auf dem Friedhof nur vorüberge-
hend und nur an den dafür bestimmten Stellen
gelagert werden. Bei Beendigung der Arbeit sind
die Arbeits- und Lagerplätze wieder in den früheren
Zustand zu bringen.
(4) Die Gemeindeverwaltung kann Gewerbetrei-
bende und ihre Beauftragten von der Tätigkeit
auf dem Friedhof ausschließen, wenn sie die ent-
sprechenden Vorschriften nicht beachten.

III. Bestattungsvorschriften
§ 5 Bestattungen

(1) Bestattungen sind bei der Gemeinde anzu-
melden. Wird eine Bestattung in einer früher er-
worbenen Wahlgrabstätte beantragt, so ist auf
Verlangen der Gemeinde ein Nutzungsrecht nach-
zuweisen. 
(2) Ort und Zeit der Bestattung werden mit der
Gemeinde vereinbart. Wünsche der Hinterblie-
benen werden nach Möglichkeit berücksichtigt. 
(3) Soweit nichts anderes bestimmt ist, gelten
die Vorschriften über die Bestattung auch für die
Beisetzung von Aschen.
(4) Totengedenkfeiern auf dem Friedhof bedürfen
der Zustimmung der Gemeinde. Sie sind spätestens
4 Tage vorher anzumelden. 
(5) Nach der Beisetzung sind die entsprechenden
Gebühren nach der gültigen Friedhofsgebühren-
satzung zu entrichten. 

§ 6 Allgemeines 
Für die Erfüllung der aufgrund der Friedhofs-
satzung bestehenden Verpflichtungen sind gemäß
§ 10 Sächsischen Bestattungsgesetztes vom
08.07.1994 die nächsten geschäftsfähigen An-
gehörigen verantwortlich. Als nächste Angehörige
gelten in der Reihenfolge:
1. der Ehegatte;
2. die Kinder;
3. die Eltern;
4. die Geschwister;
5. die Partner einer auf Dauer angelegten nicht-
ehelichen Lebensgemeinschaft;
6. die sonstigen Sorgeberechtigten;
7. die Großeltern;
8. die Enkelkinder;
9. sonstige Verwandte bis zum 3. Grade. 
Kommt in der Verantwortlichkeit ein Paar oder
eine Mehrheit von Personen in Betracht, so geht
jeweils die ältere Person der jüngeren in der Ver-
antwortlichkeit vor.

§ 7 Särge
Särge dürfen höchstens 2,10 m lang, die Kopfenden
einschließlich der Sargfüße nicht höher als 0,80
m und nicht breiter als 0,70 m sein. Sind in be-
sonderen Fällen größere Särge erforderlich, so
ist die Zustimmung der Gemeinde einzuholen. 

§ 8 Ausheben der Gräber
(1) Die Gemeinde lässt die Gräber entsprechend
§ 4 der Friedhofssatzung der Gemeinde Arnsdorf
ausheben und verfüllen.
(2) Die Tiefe der einzelnen Gräber beträgt von
der Erdoberfläche (ohne Hügel) bis zur Oberkante
des Sarges mindestens 1,50 m, bis zur Oberkante
der Urne mindestens 0,50 m. 
(3) Sollten bei Neuvergabe von Gräbern nicht ab-

gebaute Urnen in der Grabfläche zu finden sein,
können diese in der alten Urnengemeinschafts-
anlage im hinteren Teil des Friedhofes dauerhaft
abgelegt werden. 

§ 9 Ruhezeit
Die Ruhezeit der Leichen und Aschen beträgt min-
destens 20 Jahre, bei Kindern, die vor Vollendung
des 2. Lebensjahres verstorben sind, 10 Jahre.

§ 10 Umbettung 
(1) Die Ruhe der Toten darf während der gesetz-
lichen Mindestruhezeit nicht gestört werden. Um-
bettungen erfolgen nur nach schriftlichem Antrag
der Nutzungsberechtigten. 
(2) Umbettungen von Leichen bedürfen unbe-
schadet sonstiger gesetzlicher Vorschriften der
Zustimmung des Gesundheitsamtes. 
(3) Umbettungen von Aschen aus einem Urnen-
reihengrab in ein anderes Urnenreihengrab oder
eines Wahlgrabes in ein anderes Wahlgrab während
der gesetzlichen Ruhezeit sind in Ausnahmefällen
möglich und bedürfen der Zustimmung der Ge-
meinde und werden nur nach Vorliegen eines
wichtigen Grundes (familiäre Gründe) genehmigt.
(4) Eine Umbettung von Aschen in die Urnenge-
meinschaftsanlage kann genehmigt werden. Um-
bettungen aus der Urnengemeinschaftsanlage
sind nicht gestattet. 
(5) Umbettungen von Leichen aus einem Reihen-
grab in ein anderes Reihengrab sind innerhalb
des Gemeindegebietes nicht zulässig.
(6) Die Umbettung lässt die Gemeinde durchführen.
Sie bestimmt den Zeitraum der Umbettung.
(7) Die Kosten der Umbettung und den Ersatz
von Schäden, die an benachbarten Grabstätten
und an Anlagen durch eine Umbettung entstehen,
haben die Nutzungsberechtigten zu tragen, es
sei denn, es liegt ein Verschulden der Gemeinde
vor. Der Ablauf der Ruhezeit wird durch eine Um-
bettung nicht unterbrochen oder gehemmt. 

IV. Grabstätten
§ 11 Gräberarten

(1) Auf dem Friedhof werden folgende Arten von
Grabstätten zur Verfügung gestellt:
a) Reihengräber;
b) Urnenreihengräber;
c) Wahlgräber;
d) Urnengrabanlage,
e) Grüfte.
(2) Ein Anspruch auf Überlassung einer Grabstätte
in bestimmter Lage sowie auf die Unveränder-
lichkeit der Umgebung besteht nicht. 
(3) Die Neuerrichtung von Grüften oder Grabge-
bäuden ist nicht zugelassen. Vorhandene Grüfte,
die unter Schutz des Denkmalamtes stehen, ge-
nießen Bestandschutz und können nach den Fest-
setzungen des § 14 (Wahlgräber) dieser Fried-
hofssatzung weiter vergeben bzw. das Nutzungs-
recht daran erworben werden. Der Nutzungsbe-
rechtigte ist verpflichtet für den baulichen Erhalt
der Gruftanlage zu sorgen bzw.  denkmalschutz-
rechtlichen Auflagen zu erfüllen. Bei Abgabe des
Nutzungsrechts ist der Nutzungsberechtigte ver-
pflichtet, eine baulich intakte Gruftanlage dem
Friedhofsträger zu übergeben.                                                              

§ 12 Reihengräber
(1) Reihengräber sind Grabstätten für Erdbe-
stattungen, die der Reihe nach belegt und im To-
desfall für die Dauer der Ruhezeit zugeteilt werden.
Eine Verlängerung ist um weitere 5 Jahre, höchstens
aber 10 Jahre, möglich. Eine Wiederbelegung ist
nicht gestattet. Die Reihengräber sollen in einer
Länge von 1,80 m und einer Breite von 0,75 m
angelegt werden. Der Abstand zwischen den ein-
zelnen Gräbern soll 40 cm betragen. 
(2) In jeder Reihengrabstätte darf nur ein Ver-
storbener bestattet werden.  
(3) Reihengräber können nach Ablauf der Ruhezeit
nicht in Wahlgräber umgewandelt werden.

§ 13 Urnenreihengräber
(1) Urnenreihengräber sind Grabstätten für die
Bestattung von Aschen (Urnen), die der Reihe
nach belegt und im Todesfall für die Dauer der
Ruhezeit zugeteilt werden. Eine Verlängerung der
Nutzungszeit ist möglich. 
(2) In jedem Urnenreihengrab dürfen zwei Urnen
beigesetzt werden. Die Urnenreihengräber sollen
in einer Größe von 0,80 m Breite x 0,80 m Länge
angelegt werden. Der Abstand zwischen den ein-
zelnen Gräbern soll 40 cm betragen. 

§ 14 Wahlgräber
(1) Wahlgräber sind Grabstätten für Erdbestattungen
und für Beisetzungen von Aschen, an denen ein
Nutzungsrecht erworben wird. Das Nutzungsrecht
wird durch Verleihung begründet. Nutzungsberech-
tigter ist die durch die Verleihung bestimmte Person,
an die ein Nutzungsrecht verliehen wird. 
(2) Nutzungsrechte an Wahlgräbern werden auf
die Dauer von 25 Jahren Nutzungszeit verliehen.
Die erneute Verleihung des Nutzungsrechts ist
nur auf Antrag möglich. Einer vorzeitigen Einebnung
nach Ablauf der Mindestruhezeit von 20 Jahren
kann auf Antrag stattgegeben werden. 
(3) Das Nutzungsrecht verlängert sich um 25 Jahre,
wenn eine weitere Belegung im Wahlgrab erfolgt. 
(4) Wahlgräber sind Erdeinzeln und Erddoppelgräber
und befinden sich entlang der Friedhofsmauer und
im sogenannten „Neuen Teil“ des Friedhofes. In ei-
nem Wahleinzelgrab können ein Sarg und eine
Urne oder zwei Urnen und in einem Wahldoppelgrab
zwei Särge und zwei Urnen oder vier Urnen beigesetzt
werden. Wahldoppelgräber sollen in einer Größe
von 1,80 m Breite x 1,80 m Länge oder für 4 Urnen
in einer Länge von 1,80 m und einer Breite von
1,40 m angelegt werden. Der Abstand zwischen
den einzelnen Gräbern soll 40 cm betragen. 
(5) Der Nutzungsberechtigte muss für den Fall
seines Ablebens seinen Nachfolger im Nutzungsrecht
bestimmen. Dieser ist aus dem genannten Perso-
nenkreis gemäß § 6 dieser Satzung zu benennen. 
(6) Ist der Nutzungsberechtigte an der Wahrneh-
mung seines Nutzungsrechts verhindert oder übt
er das Nutzungsrecht nicht aus, so tritt der nächste
voll geschäftsfähige Angehörige gemäß § 6 dieser
Satzung an seine Stelle.
(7) Der Nutzungsberechtigte kann mit Zustimmung
der Gemeinde das Nutzungsrecht auf eine in § 6
dieser Satzung genannte Personen übertragen.
(8) Der Nutzungsberechtigte hat im Rahmen der
Friedhofssatzung und der dazu ergangenen Re-
gelungen das Recht, in der Wahlgrabstätte bestattet
zu werden und über die Bestattung sowie über
die Art der Gestaltung und der Pflege der Grabstätte
zu entscheiden. 
Verstorbene, die nicht zu dem Personenkreis des
§ 6 dieser Satzung gehören, dürfen in der Grabstätte
nicht bestattet werden.  Die Gemeinde kann Aus-
nahmen zulassen.    
(9) Mehrkosten, die der Gemeinde beim Ausheben
des Grabes zu weiteren Bestattungen durch die
Entfernung von Grabmalen, Fundamenten und
sonstigen Grabausstattungen entstehen, hat der
Nutzungsberechtigte zu erstatten, falls er nicht
selbst rechtzeitig für die Beseitigung dieser Ge-
genstände sorgt.

(10) Die Grabstätten an der Friedhofsmauer in
Richtung Stolpener Straße sind mit Inkrafttreten
dieser Satzung nicht mehr zu belegen. 

§ 15 Urnengrabanlage
(1) Die Urnengrabanlage befindet sich  auf den
dafür vorgesehenen Grabfeldern. Es werden die
Urnen jährlich der Reihe nach beigesetzt. Wahl-
weise können die Namen der Verstorbenen auf
der jährlichen Grabplatte benannt werden. Die
Urnengemeinschaftsanlage im  hinteren Teil  des
Friedhofes ist geschlossen. 
(2) Das Niederlegen bzw. Aufstellen von Grab-
schmuck auf den Grabplatten (u.a. Kerzen, Engel,
Gedenksteine, Blumensträuße, Vasen, Gestecke,
jeglicher Blumenschalen und Abdeckreißig) ist
nicht gestattet. Die Urnengemeinschaftsanlage
sowie die angrenzenden Wiesenflächen und be-
pflanzten Flächen sowie die Wege aus Rindenmulch
dürfen nicht betreten werden. Das Niederlegen
von Blumenschmuck, Gebinden und Kränzen auf
der Urnengemeinschaftsanlage ist nur am Bei-
setzungstag erlaubt. Dieser wird jedoch innerhalb
von 4 Wochen von der Gemeinde abgeräumt.  
Für Blumen sind die dafür vorgesehenen Steckvasen
auf dem Blumengitter zu nutzen. Anderer Blu-
menschmuck (Blumenschalen sowie die Winter-
gestecke) kann neben bzw. am und unter dem
Blumengitter abgestellt werden. Zusätzlich kann
Grabschmuck an den umliegenden Bäumen der
Urnengrabanlage abgelegt werden. 
(3) Bei Nichteinhaltung der Ordnung ist der Fried-
hofsträger berechtigt, das entsprechende Material
zu entfernen. 

V. Grabmale und sonstige Grabausstattungen
§ 16 Allgemeine Gestaltungsvorschriften

(1) Grabmale müssen der Würde des Ortes ent-
sprechen. 
(2) An den Grabstätten sind insbesondere nicht zulässig: 
a) Grabmale aus schwarzem Kunststein oder aus Gips;
b) Ölfarben und Lackanstriche;
c) Grabumrandungen aus Sand, Kies und sonstigen 
d) Steinen;
e) das Verwenden von Kunststoffen (z.B. Folien
als Unterlage);
f) mehr als ein Drittel der Grabstätte durch Stein,
Sand oder Kies abzudecken sowie
g) Grablaternen, die höher als 25 cm sind bzw.
das Aufstellen von fest verankerten Grablaternen
sowie Solarleuchten. 

§ 17 Genehmigungserfordernis
(1) Die Errichtung und jede Veränderung von
Grabmalen und sonstigen Grabausstattungen be-
dürfen der vorherigen schriftlichen Genehmigung
der Gemeinde. Die Pflicht zum Aufstellen eines
Grabsteines besteht nicht. Ersatzweise ist jedoch
ein Liegestein bzw. eine Grabplatte zu verwenden.
Diese dürfen mehr als ein Drittel der Grabfläche
nicht bedecken. 
Ohne Genehmigung der Gemeinde sind bis zur
Dauer von zwei Jahren nach der Bestattung
oder Beisetzung provisorische Grabmale als
Holztafeln bis zur Größe von 15 mal 30 cm und
Holzkreuze zulässig.
(2) Dem Antrag ist die Zeichnung über den Entwurf
des Grabmals im Maßstab 1:10 zweifach beizufü-
gen. Dabei sind das zu verwendende Material,
seine Bearbeitung, der Inhalt und die Anordnung
der Schrift, der Ornamente und Symbole sowie
die Fundamentierung anzugeben. Soweit erfor-
derlich, kann die Gemeinde Zeichnungen der
Schrift, der Ornamente und der Symbole im Maß-
stab 1:1 unter Angabe des Materials, seiner Be-
arbeitung und der Form verlangen. 
(3) Die Genehmigung erlischt, wenn das Grabmal
oder die sonstige Grabausstattung nicht innerhalb
von zwei Jahren nach Erteilung der Genehmigung
errichtet worden ist.

§ 18 Standsicherheit
Grabmale und sonstige Grabausstattungen müssen
standsicher sein und dürfen nur von fachlich an-
erkannten Firmen gesetzt werden. Die Aufstellung
bedarf der  Genehmigung der Friedhofsverwaltung.
Sie sind ihrer Größe entsprechend nach den all-
gemein anerkannten Regeln des Handwerks zu
fundamentieren und zu befestigen. Steingrabmale
müssen mindestens 14 cm breit bei einer Höhe
von 1,00 m und  12 cm breit bei einer Höhe von
70 cm und aus einem Stück hergestellt sein.
Wenn das Abschleifen von Schriften auf beste-
henden Grabsteinen erfolgt, ist die Breite von 11
cm gestattet. Bei Stelen gilt die Höhe von 1,00 m.  

§ 19 Unterhaltung
(1) Die Grabmale und die sonstigen Grabaus-
stattungen sind dauernd in würdigem und ver-
kehrssicherem Zustand zu halten und entsprechend
zu überprüfen. Verantwortlich dafür ist der Nut-
zungsberechtigte.
(2) Erscheint die Standsicherheit von Grabmalen
und sonstigen Grabausstattungen gefährdet, so
sind die für die Unterhaltung Nutzungsberechtigten
verpflichtet, unverzüglich Abhilfe zu schaffen. Bei
Gefahr im Verzug kann die Gemeinde auf Kosten
des Nutzungsberechtigten Sicherungsmaßnahmen
(z.B. Umlegung von Grabmalen, Absperrungen)
treffen. Wird der ordnungswidrige Zustand trotz
schriftlicher Aufforderung der Gemeinde nicht
innerhalb einer jeweils festzusetzenden ange-
messenen Frist beseitigt, so ist die Gemeinde be-
rechtigt, dies auf Kosten des Verantwortlichen zu
tun oder nach dessen Anhörung das Grabmal
oder die sonstige Ausstattung zu entfernen. 

§ 20 Entfernung
(1) Grabmale und sonstige Grabausstattungen dürfen
vor Ablauf der Ruhezeit oder des Nutzungsrechts
nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der Ge-
meinde von der Grabstätte entfernt werden.
(2) Nach Ablauf der Ruhezeit oder des Nutzungs-
rechts sind die Grabmale und die sonstigen Grab-
ausstattungen zu entfernen und die Fläche ord-
nungsgemäß zu begradigen. Wird diese Verpflich-
tung trotz schriftlicher Aufforderung der Gemeinde
innerhalb einer jeweils festzusetzenden ange-
messenen Frist nicht erfüllt, so kann die Gemeinde
die Grabmale und die sonstigen Grabausstattungen
im Wege der Ersatzvornahme nach dem Sächsi-
schen Verwaltungsvollstreckungsgesetz selbst ent-
fernen. Die Gemeinde trifft hierbei keinerlei Aufbe-
wahrungs- oder Obhutspflicht.

VI. Herrichten und Pflege der Grabstätte
§ 21 Allgemeines

(1) Alle Grabstätten müssen der Würde des Ortes
entsprechend hergerichtet und dauernd gepflegt
werden. Verwelkte Blumen und Kränze sind von
den Grabstätten zu entfernen und an den dafür
vorgesehenen Plätzen abzulagern.
(2) Die Bepflanzung der Grabstätten erfolgt mit bo-
dendeckenden, ausdauernden und standortgemäßen
Stauden und/oder Gehölzen und Einzelpflanzen,
die das Grabmal nicht verdecken und andere Grab-
stätten nicht beeinträchtigen. Die Bepflanzung darf
in ausgewachsenem Zustand 0,5 m in der Höhe
und in der Breite das Grabmal nicht überschreiten. 
(3) Für das Herrichten und für die Pflege der
Grabstätte hat der Nutzungsberechtigte zu sorgen.

Jeder Nutzungsberechtigte hat einen 20 cm um-
laufenden Streifen um die jeweilige Grabstätte,
als Grabumrandung zu pflegen. Als Grabumrandung
ist nur Wiese und Muttererde gestattet. Die Ver-
pflichtung erlischt erst mit dem Ablauf der Ruhezeit
bzw. des Nutzungsrechts. 
(4) Die Grabstätten müssen innerhalb von sechs
Monaten nach der Belegung hergerichtet sein.
(5) Die Grabstätten sind nach Ablauf der Ruhezeit
oder des Nutzungsrechts abzuräumen.
(6) Das Herrichten, die Unterhaltung und jede Ver-
änderung der gärtnerischen Anlagen außerhalb der
Grabstätten (einschließlich der Hecken und Zwi-
schenwege) obliegen ausschließlich der Gemeinde.
(7) Bestattungsunternehmen haben beim Aus-
heben der Gräber darauf zu achten, dass die
Gräber gleichmäßig in der Reihe neben den
schon vorhandenen Grabstätten anzulegen sind
bzw. die angrenzende Fläche ordnungsgemäß
zu begradigen ist.  
(8) Übrig gebliebener Grabaushub ist auf dem
Grundstück der Trauerhalle an geeigneter Stelle
abzulagern. Die Absprache hat mit der Friedhofs-
verwaltung zu erfolgen. 

§ 22 Vernachlässigung der Grabpflege
Wird eine Grabstätte nicht ordnungsgemäß her-
gerichtet oder gepflegt, so hat der Nutzungsbe-
rechtigte auf schriftliche Aufforderung der Ge-
meinde die Grabstätte innerhalb einer jeweils
festgesetzten angemessenen Frist in Ordnung zu
bringen. Ist der Nutzungsberechtigte nicht bekannt
oder nicht ohne weiteres zu ermitteln, so genügt
ein dreimonatiger Hinweis aufs der Grabstätte.
Wird die Aufforderung nicht befolgt, so können
die Grabstätten von der Gemeinde abgeräumt,
eingeebnet und eingesät werden. 

VII. Benutzung der Trauerhalle
§ 23 Trauerhalle

(1) Die Trauerhalle dient der Durchführung der
Trauerfeier. Sie darf nur mit der Genehmigung
der Gemeindeverwaltung betreten werden.
(2) Sofern keine gesundheitlichen oder sonstigen
Bedenken bestehen, können die Angehörigen den
Verstorbenen während der festgesetzten Zeit se-
hen. Diese sind mit der Gemeindeverwaltung ab-
zusprechen. 
(3) Die Grundeinrichtung für die Trauerhalle (Be-
stuhlung, Sargständer, Beleuchtung, Kerzenständer)
wird durch die Gemeindeverwaltung bereitgestellt. 
(4) Trauerfeiern können sowohl in der Trauerhalle,
im Verabschiedungsraum, im Freien auf dem Ge-
lände der Trauerhalle sowie an den jeweiligen
Grabstätten während der mit der Gemeindever-
waltung abgestimmten Zeiten stattfinden.
(5) Für größere Trauerfeiern, bei denen eine zu-
sätzliche Beschallung bzw. Musikanlage gewünscht
wird, hat die Absprache mit der Gemeindever-
waltung zu erfolgen.

VIII. Haftung Ordnungswidrigkeiten
§ 24 Obhuts- und 

Überwachungspflicht, Haftung
(1) Der Gemeinde obliegen keine über die Ver-
kehrssicherungspflicht hinausgehenden Obhuts-
und Überwachungspflichten. Die Gemeinde haftet
nicht für Schäden, die durch nichtsatzungsgemäße
Benutzung des Friedhofs, seiner Anlagen und Ein-
richtungen, durch dritte Personen oder durch
Tiere sowie durch ungünstige Witterungsverhält-
nisse und Naturgewalten entstehen.
(2) Nutzungsberechtigte haften für die schuldhaft
verursachten Schäden, die infolge einer unsach-
gemäßen oder den Vorschriften der Friedhofs-
satzung widersprechenden Benutzung oder eines
mangelhaften Zustands der Grabstätten entstehen.
Sie haben die Gemeinde von Ersatzansprüchen
Dritter freizustellen, die wegen solcher Schäden
geltend gemacht werden. Gehen derartige Schäden
auf mehrere Nutzungsberechtigte zurück, so
haften diese als Gesamtschuldner.

§ 25 Ordnungswidrigkeiten
Ordnungswidrig im  Sinne des § 124 (1), Nr. 1, Sächs-
GemO handelt,  wer vorsätzlich oder fahrlässig
1. den Friedhof entgegen der Vorschrift des § 2  betritt;
2. sich auf dem Friedhof nicht der Würde des Ortes
entsprechend verhält oder die Weisungen des Fried-
hofspersonals nicht befolgt (§ 3 Abs. 1 und 2);
3. eine gewerbliche Tätigkeit auf dem Friedhof
ohne Genehmigung ausübt (§ 4 Abs. 1);
4. als Nutzungsberechtigter oder als Gewerbe-
treibender Grabmale und sonstige Grabausstattun-
gen ohne oder abweichend von der Genehmigung
errichtet, verändert oder entfernt (§ 17);
5. Grabmale und sonstige Grabausstattungen
nicht in verkehrssicherem Zustand hält (§ 18);
6. die allgemeinen Gestaltungsvorschriften an
Grabmalen nicht einhält ( § 16);
7. das Herrichten der Grabstätten nicht beachtet (§ 22);
8. die Grabstätte nach Ablauf der Ruhezeit nicht
ordnungsgemäß einebnet (§ 20).
(2) Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 124
(3) SächsGemO mit einer Geldbuße von 50,00 €
bis 1.000,00 € geahndet werden.
(3) Verwaltungsbehörde im Sinne von §§ 36 und
37 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten ist
die Gemeinde Arnsdorf. 

IX. Übergangs- und Schlussvorschriften
§ 26 Alte Rechte

Die vor dem Inkrafttreten dieser Friedhofssatzung
entstandenen Nutzungsrechte bleiben bestehen.
Sie enden mit dem Ablauf der Ruhezeit des in
dieser Grabstätte zuletzt Bestatteten. 

§ 27 Inkrafttreten
(1) Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekannt-
machung in Kraft.
(2) Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Satzung über
die Friedhofsordnung vom 26.06.2020 außer Kraft. 

Arnsdorf, den 06.07.2023
Frank Eisold, Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4, Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen,
die unter Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der SächsGemO zustande gekommen
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von
Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt
nicht wenn:
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft
erfolgt ist
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen.
die Genehmigung oder die Bekanntmachung Satzung
verletzt worden sind
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2
SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat
4. vor Ablauf der in § 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss be-
anstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift
gegenüber der Gemeinde unter  Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Ziffern 3 oder 4 geltend
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in
§ 4 Abs. 4, Satz 1 SächsGemO genannten Frist je-
dermann diese Verletzung geltend machen.

Werte Bürgerinnen und Bürger des Ortsteiles Wachau,
ich möchte Sie hiermit informieren, dass die regelmäßige Zustellung unseres
Amtsblattes „die Radeberger“ an die Haushalte in Wachau bis auf weiteres aufgrund
fehlender Verteiler nicht gewährleistet ist.
Das Amtsblatt liegt dann für Sie in der Gemeindeverwaltung Wachau, Teichstraße 2,
während der Öffnungszeiten zur Abholung bereit und kann außerdem im Internet
auf der Homepage der

Radeberger Heimatzeitung Verlags-GmbH
unter www.die-radeberger.de sowie der Gemeindeverwaltung Wachau unter

www.wachau.de/amtsblaetter.html gelesen werden.
Ich danke für Ihr Verständnis und bitte zugleich die Bürgerinnen und Bürger, die Interesse
am Austragen unserer Heimatzeitung in Wachau haben, sich bei der Radeberger Hei-
matzeitung Verlags-GmbH, Frau Bormann – Telefon: 03528/442301 zu melden. 

Veit Künzelmann, Bürgermeister

Information zur Zustellung unseres
Amtsblattes „die Radeberger“ im Ortsteil Wachau

Straßendecke auf der S 180 zwischen
Lotzdorf und Liegau-Augustusbad wird ab 24.07.2023 erneuert

Vom 24.07. bis voraussichtlich 18.08.2023 erfolgt zwischen Lotzdorf (ab Abzweig Rö-
dertalstraße) und Liegau-Augustusbad (bis zur Kreuzung Langebrücker Straße) die In-
standhaltung der S 180 (Radeberger Landstraße / Straße Zum Sportplatz). 
Was wird gemacht
In der Ortslage Liegau-Augustusbad wird eine dünne neue Straßenschicht aufgebracht.
Gleichzeitig erfolgen in dem Bereich die Anpassung bzw. der Austausch der Trinkwas-
ser- / Hydrantenschieberkappen sowie die Angleichung der Schachtabdeckungen. 
Zwischen Lotzdorf und dem Ortseingang Liegau-Augustusbad wird die Straße ebenfalls
mit einer dünnen neuen Decke versehen. 
Umleitung
Die Umleitung für die Dauer der Baumaßnahme führt in beiden Richtungen über die
S 180 Richtung Radeberg, die S 95 und S 177 Richtung Seifersdorf und die K 9257
Richtung Liegau-Augustusbad.

Landratsamt Bautzen

Fachkräfteallianz Bautzen
Werden Sie Projektdenker! Sichern Sie Fachkräfte im Landkreis Bautzen

Sie wollen junge Menschen für Ihre Branche begeistern?
Die Arbeits- und Lebensqualität in der Region ist Ihnen wichtig?

Sie brauchen mehr Fachkräfte für Ihren Sektor?
Sie haben die Idee, wie man Fachkräfte im Landkreis Bautzen langfristig sichern kann?

Dann setzen Sie diese doch um. 
• Mit einer Förderung von bis zu 90 % müssen Sie die Umsetzung Ihrer Idee finanziell 

nicht allein stemmen. 
• Die regionale Fachkräfteallianz Bautzen vergibt hierfür Fördermittel nach der 

Sächsischen Fachkräfterichtlinie und nimmt ab sofort Projektanträge 
für das Jahr 2024 entgegen.  

• Wichtig: Die Allgemeinheit zählt. Die Idee darf nicht nur Ihnen zu Gute kommen, 
sondern mehrere müssen davon profitieren. 

In 5 Schritten zum Erfolg Ihres Projektes
1. In der Sächsischen Fachkräfterichtlinie sowie im Handlungskonzept zur regionalen 

Fachkräftesicherung können Sie nachlesen, welche Voraussetzungen der Antrag 
für Ihr Projekt erfüllen sollte. Diese finden Sie hier > https://lkbz.de/fachkraefteallianz. 
Keine Sorge, da müssen Sie nicht allein durch – wir beraten Sie gern.

2. Stellen Sie Ihren Antrag an das Landratsamt Bautzen. Das ist jederzeit möglich. 
3. Die regionale Fachkräfteallianz Bautzen bewertet und priorisiert alle eingegangenen 

Projekte. Das ist wichtig, um das Regionalbudget gerecht verteilen zu können. 
Die nächste Sitzung findet Anfang September 2023 statt, in der Sie Ihre Projektidee 
den Allianzmitgliedern vorstellen dürfen. 

4. Werden alle Voraussetzungen erfüllt, wird Ihr Antrag an die Sächsische Aufbaubank 
weitergeleitet. Dort wird Ihr Projekt bewilligt und die Auszahlung erfolgt.

5. Herzlichen Glückwunsch, Ihr Projekt kann leben. Mit regelmäßigen Sachberichten 
teilen Sie außerdem der Fachkräfteallianz und der Sächsischen Aufbaubank den 
Erfolg Ihres Projektes mit.

Kontakt: Landratsamt Bautzen, Kreisentwicklungsamt
Koordinierung der Fachkräfteallianz

www.lkbz.de/fachkraefteallianz 
Stadtverwaltung Radeberg

Veröffentlichung der Geburtstagsgrüße 
und Jubiläen durch die Gemeinde Arnsdorf

Es kommt nicht darauf an, dem Leben mehr Jahre zu geben, 
sondern den Jahren mehr Leben zu geben.(Alexis Carrel)

Allen Jubilaren, die in der Zeit vom 24.07. bis 30.07.2023 ihren Geburtstag feiern,
wünsche ich Gesundheit, Glück, persönliches Wohlergehen und Zufriedenheit.
Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist die Veröffentlichung der Namen der Jubilare
nur mit deren Zustimmung möglich.

Frank Eisold, Bürgermeister

Gesucht – Gefunden
In der Zeit vom 22.05.2023 bis zum 14.07.2023 wurden folgende Fundsachen im
Fundbüro abgegeben bzw. angezeigt:
- drei Schlüsselbunde - ein Klappfahrrad
- zwei einzelne Schlüssel - eine Kindermütze
- eine Uhr - eine Kinder-Sonnenbrille
- ein Schlüsselbund mit Autoschlüssel - eine Kette
- eine Trinkflasche - eine Geldbörse
- ein Herrenfahrrad
- ein einzelner Schlüssel und ein Schlüsselbund (im OT Ullersdorf gefunden)
Vom Busunternehmen RBO wurden folgende Fundsachen übergeben:
- ein Beutel mit Zeichenblock - ein Kasack
- sechs Jacken - zwei Basecaps
- ein Knirps - eine Trinkflasche
- ein Paar Gymnastik-Schuhe - ein einzelner Schlüssel mit Schlüsselschild
- ein Beutel mit Sachen - ein Sportbeutel 
- ein Pullover - ein Brillenetui mit Brille
- Sportsachen ohne Tasche
Der Edeka-Einkaufsmarkt hat folgende Fundsachen übergeben:
- ein Foto - ein Kuscheltier
- ein leeres Brillenetui - ein einzelnes Baby-Söckchen
- eine Sonnenbrille - vier Einkaufstaschen
- ein Kinder-Strohhut - eine Kinder-Geldbörse
- eine Spielfigur - eine Holzkette
- ein Kettenanhänger - ein Baby-Sauger
- ein Beutel mit Lebensmitteln - eine Uhr
Die Stadtbibliothek Radeberg hat dem Fundbüro folgende Fundsachen übergeben:
- drei Basecaps - ein Haarreifen - eine Kinderjacke
Sollten Sie den einen oder anderen Gegenstand im oben genannten Zeitraum verloren haben, so melden Sie
sich bitte telefonisch unter 03528/ 450 213 im Bürgerbüro der Stadtverwaltung Radeberg.
Eine Auflistung der aktuellen Fundsachen finden Sie auch im Internet unter www.radeberg.de. (Stadt &
Rathaus/Bürgerbüro/Fundbüro).
Die Fundgegenstände werden im Fundamt sechs Monate nach der Anzeige des Finders aufbewahrt. Wird in
dieser Zeit kein Empfangsberechtigter bekannt, kann der Finder das Eigentum an der Fundsache erwerben.
Mit diesem Erwerb erlöschen die sonstigen Rechte an der Fundsache.

Stadtverwaltung Radeberg



Der Tornadomann im Hüttertal 
steht wieder auf festen Füßen

Vor rund 13 Jahren fegte ein Tornado über unsere Region. Zurück blieben zahlreiche Schäden. Es war ein scho-
ckierender, dramatischer Anblick, welche Kraft eine solche Naturgewalt aufbringt und Gebäude aber auch
ganze Landstriche verwüstet. Dieses Thema ist aktueller denn je. Am Dienstag, dem 11.07.2023 zogen von
Westen her Unwetter über Deutschland. Die Menschen des Örtchens Arsweiler im Saarland wurden dabei von
einem Tornado geradezu überrascht. Bilder ziehen durch die Medien, welche man vom Pfingstmontag 2010
aus dem Rödertal kennt.
Der Tornadomann im schönen Hüttertal erinnert an diesen Tag. Vieles ist neu gewachsen, die Schneisen
verdichten sich wieder.
Nach so vielen Jahren
hat der Zahn der Zeit
auch am Tornado-
mann genagt, sodass
er zu Jahresbeginn
2022 aufgrund man-
gelnder Standhaftig-
keit umstürzte. Das
Wahrzeichen wurde
zeitnah gesichert. Der
Hüttertalverein war sich
gleich sicher, der Tor-
nadomann wird wieder
auf die Füße gestellt.
Es wurde ein Funda-
ment hergestellt und
jüngst konnte die Skulp-
tur aufgestellt werden.
Zu finden ist er an ge-
wohnter Stelle, nun je-
doch direkt neben der
Sitzbank im Grünen.

Text & Foto: Red.
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Unser Wochenangebot vom 24.07.2023 bis 29.07.2023

Mo.
24.07.

Di.
25.07.

Mi.
26.07.

Do.
27.07.

Fr.
28.07.

Sa.
29.07.

Hähnchenfilet dazu
Rahmchampignons
und Knödel

Rinderbraten mit Apfelrot-
kraut dazu Semmelknödel
und Bratensoße 

Geschnetzeltes „Stroganov“
mit Geflügelfleisch
und Reis

Gefülltes Putenschnitzel 
mit Möhren, Kartoffeln
und Bratensoße 

Pangasiusfilet (Fisch) 
mit Reis, Sommergemüse
und Käsesoße 

Gefüllte Zwiebel „spanische
Art“ mit Rindfleisch, mediter-
rane Tomatensoße und Reis

Erbseneintopf mit
Kasslerwürfeln
dazu einen Apfel

Feiner Hackbraten
dazu Kartoffeln, Möhren
und Bratensoße 

Kasslerpfanne 
mit Bohnen und
Kartoffelwürfeln 

Gemischter Gulasch
dazu Bohnen
und Knödel

Makkaroni mit
Schinken-Sahnesoße

Grünkern-Käse-Medaillon
mit Kräutersahnesoße 
und Püree

Germknödel mit Heidelbeer-
füllung dazu Vanillesoße 
aus frischer Milch

Gemüseteller der 
Saison mit Kartoffeln 
und Butter-Semmelbrösel  

Kartoffelpuffer
dazu Apfelmus

Rösti-Ecken mit
Kräuterquark
und Rotkrautsalat

Salat 1 - 5,10 €
Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Tomate, 
Paprika, Ei, Hinterschinken, 
geriebener Käse und Joghurtdressing

Salat 2 - 4,00 €
Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut,
Bohnen, Thunfisch, Zwiebel, 
Ei und Joghurtdressing

Salat 3 - 5,10 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Tomate, 
Paprika, Ei, Fetawürfel 
und Joghurtdressing

Salat 4 - 5,80 €
Obstsalat
Früchte der Saison

Essen 1
5,90 € / Senior 4,10 €            

Essen 2
4,50 € / Senior 3,80 €            

Essen 3
4,50 € / Senior 3,80 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Angebot 2               7,85 € / Senior 4,90 €

Hähnchenfilet „Hawaii“ mit Ananas und Käse 
überbacken dazu Kroketten und Williamsbirne

Sie erreichen uns unter
Tel. 035200/2 32 99
Fax 035200/2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr
www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Lieferhinweise: Bis 7 km frei Haus.
7 km - 15 km zzgl. 0,30 € / Anlieferung.
Pauschale extra: 0,30 € / Essen an
Sonn- & Feiertagen.

Dessert - 1,60 €        
Pflaumen-Kompott

Hinweis: Zusatz- und Inhaltsstoffe,
Allergene bitte erfragen.

Angebot 1                6,35 € / Senior 4,10 €

Spaghetti-Omelett
mit Erbsen und Paprikastreifen

SCHMIDT GRUPPE
Alte Hauptstraße 23 – 01454 Großerkmannsdorf

Schmidt
Erdbau GmbH

Tel. 03528 / 41 72 47

01454 Radeberg, Oststraße 1e
Tel. 03528/ 44 14 04

Entsorgung von Bauschutt,
Sperrmüll, Industrieabfällen
und Grünschnitt
Lieferung von Sand,        Ankauf von Buntmetall
Kies und Splitt                 Schrott und Papier usw.

Service ganz 
in Ihrer Nähe

Tel. 03528 / 48 12 0                    
www.schmidt-erdbau.de

Tel. 0351 / 40 43 816
www.schmidt-ziegelhaus.de

Karsten Eckert
Ihr Malermeister

-aus schön macht Schöner. - 

Jagdweg 33 l 01454 Großerkmannsdorf
Tel. 0172 - 4585377

info@malermeister-karsten-eckert.de

Dachdeckungen • Dachklempner
Abdichtungen • Gründach

Schornstein • VELUX®-Experte
STEICO umweltfreundliche Bauprodukte

Tel. 03528 / 418 65 34
Fax 03528 / 418 65 35
Mobil 0173 / 388 25 77

info@ddm-as.de • www.ddm-as.de

ANDRÉ SCHNEIDER
Dachdeckermeister

Teichstraße 47 • 01454 Wachau

Die Förderzusage für den Radschnellweg zwischen
Dresden und Langebrück war auch in der Ortschafts-
ratssitzung vom 20.06.2023 ein Thema: Schließlich
soll der Weg später einmal von der Dresdner Neustadt
bis Radeberg (Lotzdorf) führen. Nachdem der Radweg
Liegau-Lotzdorf förmlich zum Greifen nah ist, fehlt
nur noch der für Liegau-Augustusbad extrem wichtige
Lückenschluss Langebrück-Liegau. Der Ortschaftsrat
setzt sich weiter dafür ein, ebenso wie für eine Ge-
schwindigkeitsbegrenzung von 70 km/h auf der Straße
Langebrück - Liegau-Augustusbad. Am 29.08.2023
findet nun die Einwohnerversammlung zum Radwe-
gebau Lotzdorf - Liegau-Augustusbad statt.
Ein weiteres Thema waren die während des Baus
der Silberdiele festgestellten Probleme und die Kos-
tenerhöhungen bei den Baufirmen. Diese machen
außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen er-
forderlich. Hintergrund sind notwendige Zahlungen
von Zinsen aufgrund dessen, dass Fördermittel nicht
fristgerecht verwendet wurden. Der Ortschaftsrat
hat der Vorlage der Stadt Radeberg zugestimmt. 
Die Herausforderungen bei der Nutzung des Sport-
heimes/der Sportanlage durch den Schulsport und
Freizeitaktivitäten wurden ebenfalls besprochen.
Hier bedarf es einer schnellstmöglichen Klärung
seitens der Stadtverwaltung Radeberg. 

Unter den Anfragen / Informationen in der Sitzung
war auch der Hinweis auf die Unordnung auf dem
Kita-Vorplatz. Die Situation wird bei den Verant-
wortlichen angesprochen.
Zur Sprache kamen zudem die massiven Graffiti-
Schmierereien im Buswartehaus im Unterdorf.
Nach einer Besichtigung sollen die Optionen zur
Entfernung geprüft werden. Die Möglichkeiten für
die Lösung des Problems der Mauer am Grund-
mühlenweg sollen bei einer gemeinsamen Bege-
hung ebenfalls ermittelt werden.
Nicht zuletzt wurde vereinbart, dass der Ort-
schaftsrat, nachdem der städtische Haushalt nun
steht, zur Besprechung seiner Wünsche das Ge-
spräch mit dem Bauamt suchen wird.
Die nächste Sitzung wird verschoben. Sie findet
am Mittwoch, dem 23.08.2023 in der Pechhütte
in Liegau-Augustusbad statt. 
Der Ortschaftsrat möchte dem Heimatverein Lie-
gau-Augustusbad e.V. auch noch einmal auf diesem
Wege für die gelungene 100-Jahr-Feier von Lie-
gau-Augustusbad seinen herzlichsten Dank aus-
sprechen.

Roland Rammer,
Ortschaftsrat Liegau-Augustusbad

Foto: Red. 

Ortschaftsrat von
Liegau-Augustbad informiert 

zu seiner Sitzung vom 20.06.2023

Am Wochenende, vom 07. bis 09. Juli 2023, stand für unsere E-Jugend die Fahrt zum Sommerturnier
des FC Aschheim an. Voller Erwartung kam der Liegauer Tross, trotz der zu erwartenden Ver-
kehrsprobleme des ersten Ferienwochenendes, am frühen Freitagabend mit Spielern, Trainern
sowie Betreuern, wohlbehalten in Aschheim an.
Wie immer wurden wir herzlich durch den Partnerschaftsverein der Gemeinde Aschheim
empfangen. Für Unterkunft und Verpflegung war wieder bestens gesorgt. Nach einer kurzen
Nacht, galt es am Samstagvormittag die Farben des SV Liegau-Augustusbad beim Turnier der
U11-Mannschaften würdig zu vertreten. Mit einem guten 4. Platz im Feld der teilnehmenden
Mannschaften – SpVgg Thalkirchen, FC Aschheim, SV Gartenstadt Trudering, SV DJK Taufkirchen
und dem SV Dornach – waren die Spieler und Trainer zufrieden und überreichten dem Gastgeber

einen für die Fußballfreundschaft zwischen Aschheim und Liegau kreierten Schal. Bei unseren
Aschheimer Freunden erweckte dies große Begeisterung.
Nach dem Turnier besuchte unsere E-Jugend die Allianzarena des FC Bayern München. Dies wird
wohl für alle ein unvergessliches Erlebnis bleiben.
Ein großer Dank gilt dem Partnerschaftsverein Aschheim, insbesondere Alex Wäspy und seinem
Team, die alles bestens organisiert haben.

Mit vielen schönen Eindrücken und Erlebnissen sind wir wieder in Liegau angekommen und
freuen uns auf ein Wiedersehen zum Hallencup im Januar 2024.

Text & Fotos:
SV Liegau-Augustusbad 1951 e.V.

Fußballfreundschaft FC Aschheim und SV Liegau-Augustusbad im dritten Jahrzehnt

E-Jugend nimmt am Turnier in Aschheim teil

Kurz und knapp aus dem Rödertal



Keine Chance den Plagegeistern 
Ob Dachfenster, Terrassentür, Schrägfenster oder Wintergarten – für jede Gebäudeöffnung finden
die Handwerker der Rollladen- und Sonnenschutztechniker-Fachbetriebe (R+S-Fachbetriebe)
eine passende Lösung, die die lästigen Plagegeister nicht überwinden können. Festrahmen sind
optimal für Fenster, die nur zum Lüften geöffnet werden. Spannrahmen lassen sich beim Auszug
problemlos entfernen. Für Balkon und Terrasse sind Pendeltüren ideal, die sich durch einen Mag-
netverschluss automatisch schließen. Bei größeren Türen oder Wintergärten sind Schieberahmen
eine gute Lösung. 

Sonnenschutz als Hitzeschutz 
Sind die Handwerker eines R+S-Fachbetriebs ohnehin im Haus, um den richtigen Insektenschutz
auszuwählen, bietet es sich an, sie nach Möglichkeiten zu fragen, wie sich neben den Insekten
auch die sommerliche Hitze aussperren lässt. Innenliegende Vorhänge, Plissees und Rollos
können die Sonneneinstrahlung nach Angaben der Deutschen Energie Agentur um etwa 25
Prozent verringern. Außenliegender Sonnenschutz wie Markisen, Screens, Raffstoren und Rollläden
verhindert rund 75 Prozent der Sonneneinstrahlung. Die zwischen dem Sonnenschutz und dem
Fenster entstehenden isolierenden Luftschichten halten die Wohn- und Schlafräume schön kühl

und sind außerdem gut für das Klima: Auch ohne stromfressende Klimaanlage sorgt der
Sonnenschutz nachts
für angenehme Tem-
peraturen und einen
erholsamen Schlaf.

Weitere 
Informationen gibt

es auf dem 
Rollladen- und 

Sonnenschutzportal 
unter 

www.rollladen-
sonnenschutz.de

oder beim 
Informationsbüro

Rollladen + 
Sonnenschutz 

unter 
0228 95210-500.
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Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten, aus eigener Produktion
TOP Preise direkt vom Produzenten,-cm genauer Zuschnitt- 
in 01936 Laußnitz, Dresdner Str. 30 bundesweite Lieferung 

Tel.: 0351/889613-0 l 5% online Rabatt sichern www.dachbleche24.de

Tel. 035205 689234
Mobil 0177 8506475

info@meineimmobilie.net
Schutterwälder Straße 1
01458 Ottendorf-Okrilla

VERKAUF / VERMIETUNG 
VON IMMOBILIEN

seit 
über 25 Jahren

der Immobilienspezialist
in Radeberg und Umgebung

Wir vermitteln Ihre Immobilien 
zu Bestpreisen und nehmen
uns Zeit für all Ihre Fragen.
Immobilien-Service 
Radeberg GmbH

Vermittlung l Planung l Verwaltung l Gutachten l Baubetreuung
Hauptstraße 33 - 37 l 01454 Radeberg l Tel. 03528 / 48 36 - 0

Fax 03528 / 48 36 - 36 l E-Mail info@is-radeberg.de

www.is-radeberg.de

Leserbriefkasten

NEUER HEIZKESSEL?
RUFEN SIE UNS AN!

u
u u

www.garten-lichtenberg.de & 035955/ 4 38 48
Mittelbacher Str. 1 I 01896 Lichtenberg

Renovierung von
Türen & Treppen

www.firma-koepping.de

l Sauber -
kein Rausreißen

l Vielfältig -
in Dekoren und Gestaltung

l Preiswert -
alle Leistungen zum Festpreis

l Kostenlose Beratung
vor Ort vom PRETTY-Fachberater

PRETTY und PLAMECO-Fachbetrieb
Björn Köpping
Kiefernweg 2a, 01917 Kamenz - OT Schönbach
Tel.: 03 57 97 / 73 66 1, Ausstellung geöffnet: Mo-Fr  8-16 Uhr

Renovierungssysteme

vorher

nachher

vorher

nachher

Mietpark l Baugeräte l Kiese l Sande l Splitt l Mutterboden l Betonlieferung

RBB • Baustoffe & Baumaschinen GmbH

Rossendorf, 
Bautzner Landstraße 386, 01328 Dresden

Tel. 0351 26321-24
www.rbb-baustoffe.de
info@rbb-baustoffe.de

Baustoffzentrum Rossendorf
Mo., Mi., Fr. 07:00 - 16:00 Uhr l Di., Do.  07:00 - 17:00 Uhr l Sa.  8:00 - 12:00 Uhr

Hallo Eigenheimbauer & junge Bauherren
Wir haben für euch die preisgünstigen Alternativen zur Gestaltung
der Außenanlagen sowie die passende Technik und Schüttgüter.

Reiner Albrecht aus Radeberg wohnt in der
Südvorstadt. Er machte sich jüngst Gedanken
zum Thema Erneuerung der Heizung. Doch der
„Bürokratie-Dschungel“ und die zusätzlichen
neuen gesetzlichen Regelungen zur Energie-
wende sind mehr als verwirrend.  Mit seiner
Anfrage wandte sich der Anwohner der Kohl-
rabi-Insel an die Stadtverwaltung. Über seine
Anfrage und die dazugehörige Antwort aus
dem Rathaus möchten wir unsere Leserinnen
und Leser gern informieren.

Anfrage von Herrn Albrecht:
Sehr geehrte Damen und Herren, Ich habe
eine Frage zu der „Satzung zur Erhaltung der
städtebaulichen Eigenart des Gebietes Kohl-
rabi-Insel“. Ich wohne auf der Kohlrabi-Insel
und möchte demnächst meine Heizung er-
neuern (30 Jahre alt).
In den Gesprächen mit Heizungsfirmen fiel oft
der Satz „… wird auf der Kohlrabi-Insel nicht
genehmigt.“  Grund dafür ist wohl oben genannte
Satzung. Der Bauantrag wird vom Technischen
Ausschuss der Stadt Radeberg entschieden.
Meine Frage ist nun, wie verhält sich diese Er-
haltungssatzung zum Gebäudeenergiegesetz?
Der Einbau einer PV-Anlage, Solarthermie, Ge-
bäudedämmung, Erdwärme u.v.m. werden im
Gesetz explizit gefördert und demnächst sicher
auch gefordert (mindestens 65 Prozent mit er-
neuerbaren Energien). Werden Erneuerbare
Energien von der Stadtverwaltung weniger hoch
bewertet als die städtebauliche Eigenart? In
dem Falle wird die Kohlrabi-Insel wohl sehr
bald unattraktiv werden. Meiner Meinung nach
schlägt ein Bundesgesetz eine Stadt-Satzung,
bzw. sollte die Satzung mit dem Gesetz vereinbar
sein oder angepasst werden. Wie positioniert
sich die Stadt Radeberg dazu und was sagt der
Technische Ausschuss zu dem Thema?

Antwort der Stadtverwaltung:
Die Satzung zur Erhaltung der städtebaulichen
Eigenart des Gebietes Kohlrabi-Insel (Erhal-
tungssatzung) ist bereits am 8. Dezember 1997
in Kraft getreten. Ziel ist es, die städtebauliche
Eigenart des Gebiets aufgrund seiner besonderen
städtebaulichen Gestalt zu erhalten. Gründe
dafür sind unter anderem die typische Bau-
struktur als Siedlung innerhalb der Stadt mit
zugehörigem Hausgarten und Vorgarten. Bewahrt
werden sollen nicht zuletzt die typische Ge-
staltung der Wohn- und Nebengebäude, die
Grundstückseinfriedung und der für die Haus-
gärten typische Gehölzbestand mit einem we-
sentlichen Anteil an Obstgehölzen mit kleiner
Krone. Um dieses Ziel zu erreichen, ist für sämt-
liche Maßnahmen an den dortigen Gebäuden
und baulichen Anlagen gemäß Paragraf 2, Num-
mer 3 der Erhaltungssatzung eine Genehmigung
erforderlich, also auch für den Einbau von So-
lar- / PV-Anlagen.
Als über das Vorhaben, in der Eigenheimsiedlung
am Schillerplatz Solar- bzw. PV-Anlagen auf
dem Dach zu installieren, zu entscheiden war,

wurde Anfang 2022 vom Technischen Ausschuss
ein Grundsatzbeschluss (T005-2022) für alle Erhal-
tungssatzungsgebiete der Stadt Radeberg gefasst
– mit dem Inhalt, dass das Errichten von Solaranla-
gen/PV-Anlagen auf Dächern in Erhaltungssat-
zungsgebieten generell zulässig ist. Das bedeutet,
dass ein Antrag auf Genehmigung nach Erhal-
tungssatzung in Verbindung mit den Paragrafen
172 und 173 des Baugesetzbuches für die geplante
Errichtung einer in die Dachfläche integrierten So-
lar- oder PV-Anlage nicht abgelehnt wird.

Gebäude der Kohlrabi-Insel energetisch zu er-
tüchtigen, ist nicht ausgeschlossen. Allerdings
ist das Geschick der Planer gefragt, die erfor-
derliche Ertüchtigung des Gebäudebestandes
aus energetischer Sicht mit den Zielen der Er-
haltungssatzung in Einklang zu bringen. Es sind
immer Einzelfallentscheidungen erforderlich.

Text & Foto: Red.

Es summt und brummt

Gabi Freudenberg sendete uns diese schönen
Bilder der Kuckuckshummel, welche an den
kleinen Lavendelblüten Nektar trinken.

Text: Red.

Stachelige Blütenpracht

Mein Kaktus blüht wieder, alle 13 Blüten auf
einmal, wie jedes Jahr. Leider hält dies nur ein,
höchstens zwei Tage lang.

Rolf Gerber

Luftaufnahme Kohlrabi-Insel (Archiv Red.)

Erhaltungssatzung versus 
Gebäudeenergiegesetz

Achtung Brandgefahr!
In den vergangenen Wochen kam
es im Bereich der Polizeidirektion
Görlitz immer wieder zu fahrlässig
verursachten Bränden. Teilweise
entstanden dabei hohe Sach-
schäden. Durch den unaufmerk-
samen oder leichtfertigen Um-
gang mit dem Feuer wurden auch
Menschen verletzt. Auf Grund
der anhaltenden Trockenheit und
Hitze ist gerade jetzt besondere
Vorsicht geboten.
Das Unkraut mit dem Heißluft-
föhn wegbrennen, das Ungeziefer mit einem Bunsenbrenner entfernen, die Mülltonne mit
heißer Asche füllen oder das Zurücklassen der Feuerstelle nach dem Grillabend – das sind nur
einige Beispiele die zeigen, wie schnell es gehen kann. Oft reicht nur ein Funke und die Hecke
brennt lichterloh.
In diesem Zusammenhang bittet die Polizei um einen sorgfältigen und verantwortungsvollen
Umgang mit dem Feuer. Sie haben nicht nur die Verantwortung für sich selbst, sondern auch für
ihre Mitmenschen und die Natur. (mf)

Text: Polizeidirektion Görlitz
Foto: pixabay (Ronny)

txn. Jeden Sommer das gleiche Problem: Erst ist es im Schlaf-
zimmer zu warm, dann hindert einen das penetrante Sirren
einer oder mehrerer Mücken am Einschlafen. Viele erfolgreiche
Mückenjagden später hat das Sirren zwar aufgehört, die Hitze
ist jedoch geblieben. 

„Im Gegensatz zu einfachen Lösungen aus dem Baumarkt oder
dem Internet passt der maßgefertigte Insektenschutz vom Rollla-
den- und Sonnenschutztechniker-Fachbetrieb perfekt. Bei ihm
bleiben keine Spalten, durch die Insekten ins Haus gelangen
können. Außerdem hält er viele Jahre und die Funktion der damit
ausgerüsteten Fenster und Türen bleibt vollständig erhalten“, sagt
Dipl.-Ing. Björn Kuhnke, Technikexperte des Bundesverbands
Rollladen + Sonnenschutz e. V. (BVRS). Mancher Insektenschutz
lässt sich sogar mit Motor und Steuerung ausrüsten und per Fern-
bedienung oder App bedienen. In jedem Fall ist er eine um-
weltfreundliche Alternative zu giftigen Insektensprays. 

Alles rund ums Haus, Wohnung und Garten
Foto: pixabay / picjumbo_com

Hitze und lästige Plagegeister aussperren

Erholsamer Schlaf in heißen Sommernächten

Insektenschutz vom Fachmann hält lästige Plagegeister fern und sorgt für erholsamen Schlaf. 
Bildquelle: Bundesverband Rollladen + Sonnenschutz e.V. (BVRS)

Kurz und knapp aus dem Rödertal

Ein wichtiges Zeichen
für Radeberg und 
die ganze Welt

Dennis DuVall kam mit seiner Frau vor einigen Jahren aus den USA nach Großerkmannsdorf.
Er setzt sich mit viel Herzblut für den Frieden und vor allem für eine Welt ohne
Atomwaffen ein. Für ihn war es eine Selbstverständlichkeit am 08.07.2023 zum Radeberger
Rathaus zu kommen. Immerhin hissen an diesem Tag weltweit Bürgermeister und Bür-
germeisterinnen von Städten und Kommunen die Flagge „Mayors for peace“ und zeigen
somit ihren Wunsch nach einer friedlichen Gesellschaft. Leider konnte Oberbürgermeister
Frank Höhme in diesem Jahr nicht persönlich die grün-weiße Flagge am Fahnenmast
hochziehen, denn sein Terminkalender führte ihn für mehrere Tage in die Partnerstadt
nach Garching. Dennis DuVall zeigte trotzdem Präsenz und wird sich auch weiterhin für
den Frieden einsetzen.

Text: Red.; Foto: Familie DuVall



Adonia - Das Musical
Am Anfang steht ein A für was? Adonia - Musical in Radeberg

In Radeberg findet erstmals am 22.07.2023, 16.00 Uhr in der
Sporthalle der Berufsschule am Robert-Blum-Weg 5 ein Adonia
Junior Konzert statt, nachdem das „Adonia Fieber“ einige Menschen
gepackt hat. Adonia Junior ist ein Kinder-Projektchor. In nur fünf
Tagen erarbeiten die Kinder im Alter von 9-12 Jahren das Konzert-

programm und führen es an zwei
Konzertorten auf. Der Juniorchor
wird das Musical „David wird Kö-
nig“ aufführen. Humorvolle Thea-
terszenen, tiefgründige Texte, tolle
Effekte, Tanz und pantomimische
Einlagen. Der Funke der talen-
tierten und motivierten Juniors
wird garantiert auf das Publikum
überspringen. Nicht nur bei den
Zuschauern funkt es, auch bei
immer mehr Kindern und Jugend-
lichen. Inzwischen nehmen mehr
als 4.000 Kinder und Jugendliche
aus ganz Deutschland, sowie über
1.000 ehrenamtliche Mitarbeiter
an einem der Projektchöre teil.
Adonia - das sind 70 Minuten pa-
ckendes Musical-Erlebnis für die
ganze Familie.
Veranstalter des Konzertes sind
die Jugendorganisation Adonia
und der regionale Freundeskreis.
Der Eintritt ist frei, freiwillige
Spenden zur Kostendeckung sind
willkommen.

K. Thielemann

Um viel in den Ferien zu erleben, muss man nicht verreisen. Auch hierzulande warten spannende Abenteuer und Ereignisse – zum Beispiel in
Sachsens Natur und Wäldern. Die Schutzgebietsverwaltungen und Forstbezirke von Sachsenforst bieten vielfältige Veranstaltungen auch während
der Ferienzeit an. Hier finden Sie einen Überblick:
Im Wildgehege Moritzburg im Forstbezirk Dresden gibt es für Ferienkinder ein kostenloses Programm. Vom 11. Juli bis zum 17. August jeweils
dienstags und donnerstags um 11.00 Uhr sind in einstündigen Abenteuertouren unsere heimischen Wildtiere ganz nah zu erleben. Jeden Dienstag-
nachmittag kann dazu noch bei der Steinzeitmalerei am Spielplatz drauf losgebastelt werden. Tipp: Kleine und große Geburtstagskinder haben an
ihrem Ehrentag freien Eintritt!
Auch im UNESCO-Biosphärenreservat Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft sind zahlreiche Veranstaltungen für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene im Angebot. Unter anderem kann man an jedem Mittwochvormittag ab 10.00 Uhr während der Ferienzeit bei einer Führung durch die
Dauerausstellung des Besucherzentrums Haus der Tausend Teiche in Wartha „auf Augenhöhe mit
Karpfen und Co.“ gehen. Am 29. Juli findet der 12. „Rangertag“ im Biosphärenreservat statt:
Naturbegeisterte Kinder und ihre Familien sind eingeladen, an verschiedenen Stationen rund um die
Teichgruppe Guttau viel über die Natur der Oberlausitz und die Arbeit der Ranger zu erfahren. Am 13.
August erwartet die ganze Familie zahlreiche Informations- und Mitmachangebote inklusive Tomaten-
Tauschbörse beim Sommerfest an der Naturschutzstation Friedersdorf bei Lohsa. Zudem heißt es auch
in diesem Jahr wieder an mehreren Tagen „Film ab“ beim Kinosommer im alten Schafstall auf dem Hof
der Biosphärenreservatsverwaltung in Wartha. Am 26. August folgt „Das große Krabbeln“: Eine
Wanderung mit Torsten Roch, dem Leiter der Biosphärenreservatsverwaltung, wird zur Entdeckungsreise
in die faszinierende Welt der Ameisen.

Im Vogtland lädt der Forstbezirk Adorf derweil am 27. Juli interessierte Bürgerinnen und Bürger zum
Waldsymposium ein. Welche Chancen bietet eine integrative naturgemäße Waldbewirtschaftung? Wo
stehen wir beim Waldumbau? Diese und andere Fragen können mit den Forstleuten in den Wäldern
um Klingenthal diskutiert werden. Sachsenforst im Dialog.
Auch andere Regionen haben für Kinder und Jugendliche Spannendes zu bieten: So gibt es im
Nationalpark Sächsische Schweiz an mehreren Tagen im Juli und August eine „Höhlentour für kleine
und große Räuber“ (mit Kostenbeitrag). Im NationalparkZentrum in Bad Schandau kann man auch bei
Regenwetter trockenen Fußes die faszinierende Natur im Nationalpark entdecken. Wer es wild mag,
ist zur Exkursion mit der Nationalparkwacht am „Weg zur Wildnis“ beim Reitsteig eingeladen: Sie
vermittelt eindrucksvoll, wie eine natürliche Waldentwicklung nach Borkenkäferbefall aussieht.
Wild ist es auch im Wildnisgebiet Königsbrücker Heide: Bei der geführten „Wilden Wanderung“ geht
es am 30. Juli ab in die Heide, um Wildnis hautnah zu erleben. Mit Biber Bocki kann die Wildnis am 6.
August bei Familienbusführungen entdeckt werden. Per Drahtesel geht es am 13. August ab 09.00 Uhr
bei der geführten Fahrradtour „VELO Wildnis“ um das Wildnisgebiet. Hinweis: Für alle Veranstaltungen
im Wildnisgebiet ist grundsätzlich eine Anmeldung erforderlich.
Diese und andere Veranstaltungen von Sachsenforst sowie die Details zu Ort, Zeit und Anmeldung
findet man im Internet unter www.sbs.sachsen.de/termine-8224.html. 
Der sächsische Staatswald kann natürlich auch auf eigene Faust erkundet werden. Unsere Försterinnen
und Förster haben auf folgender Seite einige Tipps für Wanderungen und Ausflüge zusammengestellt:
www.sbs.sachsen.de/ausflugstipps-fuer-den-saechsischen-staatswald-29530.html

Text: Staatsbetrieb Sachsenforst
Foto: Kathleen Pfennig
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Sind Sie interessiert?
Dann rufen Sie uns doch einfach an.
Tel. 03528/ 41 17 05 TAG und NACHT

erreichbar

Häusliche Kranken- und Altenpflege
Schwester U. Böhm
Inh. Peggy Böhm/Yvette Püschel GbR

Hauptstr. 57 01454 Radeberg

Was tun Sie, wenn sich Ihre Lebenssituation
verändert und Sie auf Pflege angewiesen sind?

Da ist es gut zu wissen, dass es Menschen gibt, die mit ihrer Erfahrung
und Professionalität helfen, diese veränderte Lebenssituation

zu meistern und das in Ihrer gewohnten heimischen Umgebung.
Grund- und Schwerstpflege

Beratung und Beratungsbesuche
Behandlungspflege
Vermittlung von:

Hauswirtschaftlicher Versorgung
Essen auf Rädern
Wäscheservice
Hausnotruf

Med. Fußpflege und Friseur 

Wir suchen: Pflegehelfer, Pflegefachkraft,
Hauswirtschafter (m/w/d)

520,- € oder Vollzeit
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

LIFTTECHNIK ELBIN
Treppenlifte (auch für Außen)
Plattformlifte / Rollstuhllifte
Wir beraten Sie gern zu möglichen
Bezuschussungen und Beihilfen!

Telefon: 0351 / 216 36 701
l E-Mail: lifttechnik-elbin@t-online.de
l Internet: www.lifttechnik-elbin.de
l Büro: Am Weißiger Bach 135, 01328 DD-Weißig

- Wohnung- & Hausreinigung
- Einkaufsservice
- Gartenarbeit
- Begleitung zu Ärzten
- allgemeine Begleitfahrten
- Spaziergänge, Ausflüge, 

allgemeine Betreuung, Gedächtnistraining
- Hilfe bei der Beantragung des Pflegegrad u.v.m.

Forststraße (Sportplatz, Fun-Fun) l 01328 Dresden-Weißig
Telefon 0173 - 4 33 54 16 l www.neumanns-hundetagesstaette.de

Liebe Hundefreunde,
am 26.08.2023 ist es soweit.
Wir laden herzlich zu unserem 
traditionellen Sommerfest & 
10 Jahre Neumann’s Hundetagesstätte ein.
Beginn ist ab 10.00 Uhr mit unserer Spielstunde. Für das leibliche
Wohl ist mit Essen und Getränken gesorgt. Weitere Höhepunkte:
Hunde-Quiz, Zaubershow, musikalische Unterhaltung,
Präsentationsstand von Fressnapf u.v.m.

Wir freuen uns auf einen schönen Tag mit euch - 
Euer HuTa-Team! 

HundetagesstätteHundetagesstätte
Neumann´sNeumann´s

Bis zum 18.08.2023 haben wir
veränderte Öffnungszeiten:

Mo - Do 6.30 - 11.00 Uhr I 14.00 - 16.30 Uhr
Fr 6.30 - 14.00 Uhr

Ihre Frau Teichert & Ehemann

Am Bahnhof 2 
01454 Radeberg

Tel. 03528 / 41 68 57

Sommer im Rödertal
Von A wie Ameisenwanderung

bis W wie Wildgehege
Sachsenforst organisiert zahlreiche Angebote auch während der Ferienzeit
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Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6
Meisterbetrieb

Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf
www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Str. 6a
Tel. 035955 / 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstr. 11

Tel. 035200 / 24 67 4

Tag und Nacht & 03528/44 20 21
Friedhofstraße 2  l 01454 Radeberg

Fax 03528/41 71 15 l www.bestattungshauswinkler.de

Bestattermeister
im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten
Sämtliche Beratungsgespräche werden

auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

Alle Familien- und Traueranzeigen 
finden Sie kostenlos in der aktuellen 

Online-Ausgabe 
und in unserem Archiv

unter www.die-radeberger.de
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Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr
selbst gestalten kann, ist der Weg zur Freiheit
und Trost für alle.

Hermann Hesse          

Traurig und dankbar
nehmen wir Abschied von

Brigitte Böhme

In stiller Trauer
Ehemann Helfried
mit Familie

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 15.08.2023,
13.00 Uhr auf dem Friedhof in Wachau statt.

geb. Apfelthaler

* 15.05.1936    † 06.07.2023

Der Herr ist mein Hirte, 
mir wird nichts mangeln.

Psalm 23,1

Claus Günther
06.06.1950 - 09.07.2023

Nach langer Krankheit 
nehmen in stiller Trauer Abschied 
seine Kinder Doritt und Viola,
sowie die Enkel und alle Angehörigen.

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung 
findet am Freitag, dem 11.08.2023, 10.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Radeberg statt.

Danksagung

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Der Mensch, der immer da war, 
ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die niemand nehmen kann.

Nachdem wir Abschied genommen 
haben von unserem lieben Vater, Opa
und Uropa, Herrn

Erich Naumann
* 04.03.1925     † 30.06.2023

danken wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn
und Bekannten für die aufrichtig erwiesene 
Anteilnahme  in vielfältiger Weise.
Unser besonderer Dank gilt dem häuslichen 
Pflegedienst des DRK Langebrück, Frau Pfarrerin Rau
mit Vikarin Frau Löbbert, dem Bestattungshaus Winkler
sowie Herrn Donath.

In stiller Trauer
Sohn Werner Naumann mit Familie
Sohn Jürgen Naumann mit Familie
Tochter Helga Rooch mit Familie

Langebrück, im Juli 2023

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von Herrn

Uwe Zumpe
geb. 21.06.1954       gest. 06.07.2023

In stiller Trauer
Ehefrau Maritta und Sohn Stefan
Schwiegermutter Elfriede

Die Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
dem 01.08.2023, 14.00 Uhr 

auf dem Friedhof in Radeberg statt.

Friedhelm Reumschüssel
04.10.1935 – 14.06.2023

Danke all denen, 
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten,

uns ihre Anteilnahme und Wertschätzung 
auf so vielfältige Art und Weise wissen ließen.

Besonderen Dank an OStD Elke Richter, 
StD Andreas Känner und der Schulgemeinschaft

des Humboldt-Gymnasiums Radeberg 
für ihr ehrendes Gedenken in Wort und Schrift,

dem ambulanten Pflegedienst Radeberger Land, 
insbesondere Herrn Thomas Kunath 

für seine einfühlsame Hilfe und Beratung, 
dem Team des Stationären Hospiz Siloah 

in Bischofswerda und dem Bestattungshaus 
WINKLER in Radeberg.

In Liebe und Dankbarkeit die Kinder
Christine, Jochen und Thomas Reumschüssel

Medaille 1845 auf die 
200-Jahrfeier des zwischen
Kursachsen und Schweden
im Dreißigjährigen Krieg

- Vorderseite zeigt einen 
Schwedischen Offizier mit Hut 
und Degen und einen 
Sächsischen Ratsherren 
darüber Friedensengel 
von F. Ulbricht

- Die Rückseite zeigt die 
Pfarrkirche (Friedenskirche) 
zu Kötzschenbroda -
Im Feld unterer 
Abschnitt „Am 27.Aug. 1645.“

Ab 1644 wurde die militärische
Lage im dreißigjährigen Krieg
für Kursachsen immer ausweg-
loser, so dass Kurfürst Johann
Georg I. sich zu einem Waf-
fenstillstand (Seperatfrieden)
mit Schweden entschließen
musste.
Erst der Westfälische Frieden
von Münster und Osnabrück
im Jahre 1648 stellte endgültig
die Waffenruhe her.
(Der Tisch, auf dem der Vertrag
unterschrieben worden sein soll,
kann noch heute in der Frie-
denskirche besichtigt werden)

Silbermedaille von Oexlein
auf den Frieden 

von Hubertusburg 
1763 – Ende des 

Siebenjährigen Krieges
- Vorderseite zeigt einen 

stehenden Genius mit 
Zepter und Ähre sowie einen 
pflügenden Bauern, begleitet 
von der (lateinischen) Inschrift 
IAM REDIRE AUDET – 
Schon wagt er zurück 
zu kehren. Im unteren 
Abschnitt steht GERMANIA 
PACATA – Deutschland braucht Frieden

- Die Rückseite zeigt das Schloss von Hubertusburg, darüber 
schwebt die Fama, die NUNCIA von Friedensschluss kündet,
Friedrich II. hatte das von seinen Preußen geplünderte Schloss 
Hubertusburg bewusst ausgewählt, um Friedrich August und 

natürlich Brühl zu demütigen. Es war die Rache für die 
Plünderung von Schloss Charlottenburg und dessen Umfeld, 
wo russische, österreichische und sächsische Truppen eine 
Spur der Verwüstung hinterließen.

Text: Rainer Korf
Fotos: Stefan Filip

Themenreihe des Münzstammtisches Dresden – Langebrück

Zur Vorlage und Erläuterung
„Ausgewählter historischer sächsischer Medaillen
über die Jahrhunderte in zeitlicher Abfolge“

Medaille: Frieden zu Kötzschenbroda von 1845

Medaille: Frieden von Hubertusburg von 1763

Danksagung

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.

Nachdem wir von 
unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma,
Schwester und Schwägerin, Frau

Brigitte Palitzsch

Abschied genommen haben, danken wir allen 
Verwandten, Nachbarn und Bekannten für die 
zahlreiche und liebevolle Anteilnahme auf vielfältige
Weise durch Wort, Schrift, stillen Händedruck
sowie Geldzuwendungen.
Ein besonderer Dank gilt dem Praxisteam Dr. Müller, 
der Häuslichen Krankenpflege U. Rüdrich, 
der SAPV Plus Dresden, Herrn Pfarrer M. Roth
sowie dem Bestattungsinstitut Schuster.

In stiller Trauer
Die Töchter Sylvia und Annett 
im Namen aller Angehörigen

Wallroda, im Juli 2023

In ehrendem
Gedenken

Nur wenige Menschen 
sind wirklich lebendig 
und die, die es sind, 

sterben nie. 

Es zählt nicht, dass sie 
nicht mehr da sind. 

Niemand, den man wirklich liebt, 
ist jemals tot.

Ernest Hemingway



Münzsammlerstammtisch Langebrück
Der nächste Münzsammlerstammtisch findet
am 27.07.2023, 18.30 Uhr im Café des Lange-
brücker Bürgerhauses statt. Diesmal wird zum
alljährigen „Großen Goldabend“ eingeladen.
Im Rundtischgespräch wollen wir u.a. zu den
Themen „Münzgold als Altersvorsorge, Inflati-
onsausgleich, Wertespeicher und Sicherheit
gegen Werteverfall“ praktikable Handlungs-
empfehlungen zur Wohlstandssicherung erar-
beiten. Im Hochsteuerland Deutschland entsteht
u.a. durch erhöhte Migration, eine verfehlte
Energiepolitik, die materiell-technische Absi-

cherung des „Sondervermögens Bundeswehr“
und der (Teil-)Finanzierung des Krieges in der
Ukraine ein erhöhter Finanzbedarf. Für die Be-
sucher des Themenabends wird, wie immer,
viel „Münzgold“ zu sehen sein.

Rainer Korf 
Münzstammtisch Dresden/Langebrück

Mobile Beratung des 
Sozialverband VdK Sachsen

Dienstag, 25.07.2023, ab 10.00 Uhr
Sozialrechtliche Beratung (z.B. Beantragung Er-
werbsminderungsrente, Antragstellung Einstu-
fung Grad der Behinderung, Antrag auf Pflege-
versicherungsleistung, Anerkennung Arbeitsunfall
oder Berufskrankheit usw.) gibt es jeweils Diens-
tag im 14-tägigen Rhythmus, in den geraden
Kalenderwochen, auf dem Marktplatz in Rade-
berg (10.00 - 12.00 Uhr) sowie am Lidl-Markt
in Arnsdorf (13.00 - 14.00 Uhr). Weitere Infor-
mationen erhalten Sie unter www.vdk.de/mo-
bileberatung-sachsen.

VdK-Beratungsstelle Bautzen

Seniorentreff in Liegau-Augustusbad
Der nächste Seniorentreff findet am 26.07.2023,
wie immer 15.00 Uhr im Sportlerheim am Sport-
platz statt. Zur Sommerzeit wollen wir einen
entspannten Nachmittag bei Kaffee, Kuchen
und kühlen Getränken, mit Unterhaltung und
Karten- und anderen Spielen am Tisch genießen.
Spiele können gerne mitgebracht werden. Wir
freuen uns auf Sie.

Martin Wallmann

Sommerfest am Teich
Die Liegauer Sportfischer laden mit Familie
recht herzlich am 12.08.2023, ab 16.00 Uhr
zum Sommerfest ein. Für Unterhaltung sorgt
unser DJ und der Live-Act Mandy Schwarz. Für
die Kleinen wird es einen Lampionumzug geben.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Neu in diesem
Jahr unsere Beachbar und Fassbier. Unser Dank
gilt an dieser Stelle unseren Sponsoren. Die
Sportfischer freuen sich auf Besucher.

Petri Heil
Der Angler-Verband Liegau-Augustusbad

Liveübertragung: Kaisermania 
am 05. August 2023 in Seeligstadt

Es ist wieder soweit. Die Vorbereitungen für
das „Public Viewing der Kaisermania“ in Seelig-
stadt laufen. Der Seeligstädter Kulturverein or-
ganisiert zum 5. Mal eine Liveübertragung der
Kaisermania vom Dresdener Elbufer auf großer
Leinwand. Das Warm Up startet ab 19.00 Uhr
hinter dem Erbgericht Seeligstadt, Hauptstraße
36. Der Eintritt ist frei.
Die Gäste erwartet auch in diesem Jahr ein
breites Angebot an kulinarischen Köstlichkeiten,
Getränken und eine Cocktailbar, welche nach
der Konzertübertragung vom Elbufer, zur See-
ligstädter Aftershowparty bis 1.00 Uhr weiter
zur Verfügung steht. 
Unsere 31 Mitglieder vom „Seeligstädter Kul-
turverein e.V.“ freuen sich schon sehr auf die
Gäste und werden allen wieder einen unver-
gessenen Abend bereiten.

Seeligstädter Kulturverein e.V.

Denn wir sind ja jetzt schon groß und im August geht für uns
die Schule los. Darum haben wir, die Piepmatzgruppe der
Kita Spatzenland der Volkssolidarität, am 23.06.23 unser Zu-
ckertütenfest gefeiert.

Wir sind mit dem Bus nach Bischofswerda
gefahren. Das war eine Aufregung. Was wir
unterwegs alles gesehen haben! Die Straße,
auf der wir mit Mama und Papa zu Freunden
fahren, große LKWs, einen anderen Bus und
noch viel mehr.
In Bischofswerda wurden wir direkt am Eingang
vom Tierpark erwartet, denn wir wollten an
einer Führung teilnehmen. Direkt bei den Bären
startete unser Rundgang und ging an allen Tier-
gehegen vorbei. Wir konnten über alle Tiere

Neues aus der Kita Spatzenland Radeberg

Lange müssen wir nicht mehr warten, 
gehen aus dem Kindergarten!

Tipps und Termine Klein-
anzeigen

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 03944-36160,
www.wm-aw.de Fa.

Automobile
radeberg gmbh

finde neue insPirAtion und 

lerne die ABwechslungsreiche 

welt von kiA kennen.

Wir suchen Dich
zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

MitArBeiter BuchhAltung (m/w/d)

sende uns gern deine Bewerbung an:
blochwitz@automobile-radeberg.de oder

Automobile radeberg gmbh, 
Pillnitzer straße 34, 01454 radeberg

www.kia-radeberg.de

Auch diese Berufe giBt es Bei uns:

MechAtroniker (m/w/d) 

serviceMitArBeiter (m/w/d)

l Teil- oder Vollzeit - 30 h/Woche
l Kontierung und Verbuchung
l Tätigkeiten im Onlinebanking
l Mahnwesen
l Erstellung und Prüfung des Zahllaufes 

von fälligen Rechnungen
l Kassenführung
l Vorbereitung Buchhaltung für Steuerbüro

Scheller

- Mitarbeiter Lotto-Post (m/w/d)

Teil- oder Vollzeit

Werde ein Teil des Teams!
Wir suchen für unseren Markt
„An der Ziegelei“ in Radeberg einen

Bewerbung an:
personal@edeka-scheller.de 

oder Edeka Scheller
Pulsnitzer Str. 33
01454 Radeberg 

Profitieren Sie von
l Weihnachts- und Urlaubsgeld
l Personalrabatt
l Bikeleasing
l Mitarbeiterbenefits - profitiere durch 

attraktive Rabatte bei großen Marken
l und vielem mehr ... 

Wir bieten Ihnen: einen sicheren Arbeitsplatz, ein harmonisches Team, 
leistungsgerechtes Entgelt und Sonderzahlungen, 30 Tage Jahresurlaub u.v.m.
Sie sind staatlich anerkannte examinierte Pflegefachkraft, arbeiten 
eigenverantwortlich, zuverlässig und verantwortungsbewusst? Sie besitzen
einen Führerschein Klasse B? Dann möchten wir Sie gern kennenlernen!
Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung an:
Manuela Brauch, Sachgebietsleitung Pflege und Wohnen
Regionalverband Volkssolidarität Elbtalkreis-Meißen e. V.
Körnerweg 3, 01445 Radebeul
oder per E-Mail an: bewerbung@volkssolidaritaet.biz
Wir freuen uns auf Sie!

Wir suchen
Pflegefachkräfte mit Herz (m/w/d) 
für unseren Pflegedienst „Radeberger Umland“
für ambulante Dienste im Umfang von 30 Wochenstunden. 

Weitere Infos und Stellenangebote gibt es auch 
auf unserer Website www.volkssolidaritaet-meissen.de
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Stellenmarkt
im Rödertal

des Tierparks etwas erfahren. Meerschweinchen, Esel und
Ziegen durften wir streicheln und die Stachelschweine haben
wir mit unserem Zwieback geweckt.
Nach einem Mittagsimbiss ging es zurück nach Radeberg. Aber
leider ohne Zuckertüten. Wir haben aber im Tierpark die
Nachricht der Zuckertütenzwerge entdeckt, dass der Zuckertü-
tenbaum ganz in der Nähe der Kita ist. Da mussten wir nur noch
die Augen offen halten. Natürlich haben wir unseren Zuckertü-

tenbaum gefunden. Für jeden Schulanfänger hing eine Zuckertüte
am Baum und auch die jüngeren Kinder konnten sich über eine
kleine Zuckertüte freuen. Aber bevor jedes Kind seine Zuckertüte
in der Hand halten konnte, musste erst noch eine Aufgabe
gelöst werden. Voller Stolz kehrten wir zurück zur Kita und
hatten ganz viel zu erzählen.

Die Kinder der Piepmatz-Gruppe 
und Erzieherin Kathrin Grünberg

Netten Eigentümer gesucht,
der sein Haus oder Freizeit-
grundstück in liebevolle Hände
geben möchte.

Tel. 0173 / 367 73 19 oder
fa.manthey@gmx.de

Baumfällung – Wurzelentfer-
nung – Brennholzverkauf

Tel. 0173 / 375 73 11

Ich, 70 J., 1,64 m, suche einen
lebenslustigen Partner mit Auto

Tel. 0176 / 45 88 70 54

Bin 70 J., weibl. normale Figur,
verwitwet, suche Partner
(NT/NR) passenden Alters f. Frei-
zeit, Unterhaltung, Unterneh-
mungen u. Garten. Eine Schulter
zum Anlehnen wäre schön.

Chiffre-Nr. 29/01

Haben Sie an einer Chiffre-Anzeige 
Interesse, dann schicken Sie bitte Ihre

Zuschriften unter Angabe der 
Chiffre-Nr. an „die Radeberger“ 
Heimatzeitung Verlags-GmbH, 

Oberstraße 16a, 01454 Radeberg 
oder per Mail an 

zeitung@die-radeberger.de



Langebrücker Nachrichten

die RadebergerSeite 8   21. Juli  2023

Gemeinschaftserlebnis Radtour
Der Turnverein hatte erneut eingeladen / 33 Teilnehmer konnten sie begrüßen / Einen Wunsch für 2024 gibt es bereits

Die Radtour des Langebrücker Turnvereins ist aus dem
Veranstaltungskalender nicht mehr wegzudenken. Nach-
folgend gibt Ralf Bachmann, Stellvertretender Vorsitzender
Turnverein Langebrück, einen Rückblick auf die jüngste
Tour. Einen Wunsch haben die Organisatoren fürs kom-
mende Jahr: 

Die diesjährige Radtour führte uns am Sonnabend,
dem 24. Juni, auf zwei Routen durch die Dresdner
Heide in Richtung Weixdorf (etwa zehn Kilometer)

sowie in Richtung Königsplatz (etwa 15 Kilometer). Wetter-
technisch hatten wir in diesem Jahr mal richtig Glück. Die
Sonne war ebenfalls am Start, so dass einem schönen
Nachmittag nichts im Wege stand. Kurz nach 16.00 Uhr,
nachdem das obligatorische Gruppenfoto im Kasten war,
machten wir uns gut gelaunt auf den Weg.

Die kurze Runde führte vom Jahn-Denkmal über die Al-
bert-Richter-Straße hinein in die Dresdner Heide, über
den Kannenhenkel in Richtung Hofewiese, dann nach
rechts Richtung Dresdner Straße. Weiter führte der Weg
über den Hakenweg unter der Eisenbahnstrecke Dres-
den-Görlitz hindurch in Richtung Fuchsberg in Weixdorf,
vorbei am Sportplatz und der Köhlerhütte. Nachdem wir
das Waldbad, welches jetzt offiziell „Badestelle Weixdorf“

heißt, komplett umrundet
hatten, ging es wieder
Richtung Langebrück, am
Bahndamm entlang längs
des Neubaugebietes Neu-
lußheimer Straße, durch
das Gässchen am Linden-
hof zur Vereinsturnhalle
Dresdner Straße. Eigentlich
sollte die geplante Route
auch über die letzte der
verbliebenen Rieseneichen
führen. Aber weil der
Waldweg mächtig aufge-
weicht war, wurde die
Route spontan umgeplant. 

Die Königsplatz-Runde
führte uns vom Jahn-Denk-
mal zunächst ebenfalls über die Albert-Richter-Straße
hinein in die Dresdner Heide, über den Kannenhenkel
Richtung Hofewiese. Dann folgten wird dem Kannenhenkel
hinab bis ins Prießnitztal und wieder bergan zum Königs-
platz. Nach einer kurzen Rast bogen wir rechts ab und
fuhren weiter auf dem Sandschluchtenweg talwärts bis
zur Prießnitztalstraße unterhalb der Nesselgrundbrücke.
Im Anschluss führte uns unsere Route entlang der Prießnitz
stromaufwärts bis fast zur Heidemühle. Hier bogen wir
scharf links ab und radelten auf dem Gänsefuß bergauf
Richtung Heimat, wo wir gegen 17.15 Uhr, quasi zeitgleich
mit den Teilnehmern der anderen Route, an der Vereins-
turnhalle Dresdner Straße ankamen.

Bei der anschließenden After-Tour-Party auf der Wiese
neben der Vereinsturnhalle gab es leckere Korch-Bratwürste
vom Grill, knusprige Semmeln, frisches Gemüse, Knab-
berzeug und das eine oder andere Kaltgetränk aus dem
vereinseigenen Kühlschrank. An dieser Stelle möchten
wir uns bei den Damen und Herren der TVL-Fitnessgruppe
rund um Sabine Sickert recht herzlich bedanken, die uns
in perfekter Art und Weise versorgt haben. Ein besonderes

Dankeschön geht an die Bäckerei Winkler in Klotzsche
von der Boltenhagener Straße, die uns wirklich knackige
Semmeln gesponsert hat. Traditionelles Handwerk ist
eben durch nichts zu ersetzen! Weiterhin sagen wird
herzlich Danke an Frau Mikkat von der gleichnamigen
Getränkequelle, sie hat uns wie immer bestens mit Ge-
tränken versorgt. 

Ein großes Dankeschön gilt natürlich auch allen 33
aktiven Radlern, die mit ihrer guten Laune diese Radtour
wieder zu einem vollen Erfolg werden ließen. Positiv 
hervorzuheben ist auch, dass die Mehrzahl der Teilneh-
mer, so wie von uns gewünscht, mit Fahrradhelm un-
terwegs war.

Im Sommer 2024 sehen wir uns alle hoffentlich gesund
und munter wieder zur dann 29. Radtour durch die
Dresdner Heide. Und vielleicht erreichen wird dann bei
der Quote der Träger eines Fahrradhelmes die einhundert
Prozent. Wir würden es uns sehr wünschen. 

Ralf Bachmann, 
Stellvertretender Vorsitzender

Turnverein Langebrück 

Sie alle waren bei der Fahrradtour des Turnvereins mit dabei. FOTOS: Turnverein

Die Aktionen bei der After-Tour-Party auf der Wiese 
neben der Vereinsturnhalle kamen sehr gut an.

Aus den Vereinen 
Usedom-Impressionen 

werden präsentiert 
Der Besuch am Montagnachmittag ist für viele Interessierte
gesetzt, denn der Langebrücker Seniorentreff der 
Volkssolidarität lädt immer um 15.00 Uhr zu einem ab-
wechslungsreichen Nachmittag ein. Am kommenden Montag,
24. Juli,  geht es weiter. „Klaus Friedrich zeigt Usedom-Im-
pressionen“ heißt es in der Ankündigung.  Zum Start werden
Kaffee und Kuchen / Gebäck zum kleinen Preis angeboten.
Wer mehr wissen will, braucht nur ins Café des Langebrücker
Bürgerhauses zu kommen. Der Eintritt ist frei. Gäste sind
immer herzlich willkommen, darauf weisen  die  Freunde
der Interessengruppe Langebrück im „Seniorentreff der
Volkssolidarität“ hin.

Zwei geführte Wanderungen 
gibt es am 23. Juli 

Zu einer spannenden, historischen Führung lädt der  Historiker
Jürgen Naumann alle Interessierten ein. Am kommenden
Sonnabend, 23. Juli, bietet er zwei Touren im Rahmen des 
Waldtrödelmarktes auf der Hofewiese an. Von Langebrück
über den Saugarten zur Hofewiese lauten einige markante
Punkte der ersten Tour. Los geht es um 10.00 Uhr. Die Teil-
nehmer treffen sich an der Informationstafel an der Dresdner
Straße unweit des Bahnhofes. Anderthalb Stunden werden
die Teilnehmer mit ihm unterwegs sein. Darüber hinaus
bietet er die Route auch in entgegengesetzter Richtung an.
Diese Tour startet um 13.00 Uhr von der Hofewiese, am
Eingang, der an der Straße liegt. Über den Saugarten werden
alle zum Langebrücker Bahnhof zurückkehren. Die geführte
Wanderung kostet pro Person 5,- Euro. Eine Anmeldung ist
telefonisch unter  (0157) 88 496 035 möglich.

Waldtrödelmarkt 
mit über 40 Händlern

Eigentlich sollte der Waldtrödelmarkt auf der Hofewiese
schon im April sein, doch er musste ausfallen. Am kommenden
Sonnabend, 23. Juli, steht nun die Ersatzveranstaltung an.
Rund 40 Händler treffen sich in dem sehr 
besonderen Ambiente des Landguts in der Dresdner Heide,
um Seltenes, Rares und Eigentümliches zu verkaufen.
Experten bieten  eine kostenfreie Schätzung von Antiquitäten
und alten Büchern. Der Eintritt ist frei. Von 10.00 bis 18.00
Uhr ist ein Besuch möglich. 

In Kürze 


